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Die Zündholzſtener.
Jn einer Rede des freiſinnigen Abg. D. Naumann

mußte ſich der Reichstag gelegentlich die tadelnde Bezeich
nung „Halle der Wiederholungen“ gefallen laſſen. Steckt
in dieſem Namen ein Fünkchen Wahrheit, dann iſt es jeden
falls doppelt unrecht, daß die Reichstagsfraktion der fort
ſchrittlichen Volkspartei das hohe Haus jetzt abermals
zwingen will, das ſonſt berechigte Wort „Wiederholung iſt
die Mutter der Studien“ Lügen zu ſtrafen. Jedenfalls
bringt es die freiſinnige Interpellation zur Zündhelzſteuer
mit ſich, daß die Ausſprache des Reichstages im neuen
Jahre juſt da einſetzt, wo ſie vor Weihnachten abbrach: bei
der Reichsfinanzreform. Wenn ſich ſo in der kommenden
Woche wohl oder übel alle Parteien in Wiederholungen
gefallen müſſen, ſo bedanke ſich der darob mit Fug mürriſch
dreinſchauende Wähler beim Aſphaltliberalismus, der,
wieder zur Oppoſitionspartei hinabgeſunken, mit ſeiner
Interpellation kecke Wahlmache treibt. Als gehorſamer
Page der mitunter mehr langweiligen als nützlichen Dame
Wiederholung wird es der Fortſchritt aber gewiß auch ge
ſtatten, daß man jetzt in liberalen Blättern aus dem Jahre
1909 blättert und ſich aus ihren damaligen Darlegungen
über Wert und Berechtigung der ſpäter vielverläſterten
Zündholzſteuer belehren läßt. Damals hat ja das führende
Organ derſelben Partei, die jetzt mit der Interpellation
neue Beunruhigung unter die Wähler tragen möchte, be
ruhigend verſichert, mit der allgemeinen Verteuerung der
Zündhölzer werde es nicht allzu arg werden, und der frei-
ſinnige „Berliner BörſenCourier“ konnte es auch nicht be
ſtreiten, daß „die Streichhölzchen, die das Feueranzünden
gegen früher ganz gewaltig verbilligt haben, in mancher
Hinſicht ein geeignetes Steuerobjekt bilden“. Nun iſt das
geeignete Objekt zur Flottmachung der vorher arg auf
Grund geratenen Reichsfinanzreform herangezogen, und
doch lärmen dieſelben Fortſchrittler. Aufklärung bietet
wohl der freiſinnige Dichterling und Abgeordnete Dr.
Müller-Meiningen, der gern die Verſe mit dem Ende
zitiert: und a bißl Falſchheit iſt allweil dabei.“

Die Streichholzſteuer hat alle Stufen einer Steuer-
hetze überſchritten, mit der der bürgerliche Liberalismus
und die Sozialdemokratie Verbraucher wie Erzeugner be
glückt haben. Um den Verbraucher zu ſchonen, wurde das
Jnkrafttreten der Steuer wie des neuen Zolles erſt auf
einen ſehr ſpäten Termin feſtgeſetzt. Die große Ver-
proviantierung ſetzte ein und wurde, durch viele in ihrer
Tendenz durchſichtige Hinweiſe der linksſtehenden Preſſe
ſtetig ermuntert, mit einem Eifer ausgeführt, als werde es
in Zukunft Zündhölzer überhaupt nicht mehr zu kaufen
geben. Die inländiſchen Zündholzfabriken arbeiteten mit
Hochdruck, konnten aber der ungeheuren Nachfrage bei
weitem nicht gerecht werden, und dos zog die vom Stand-
punkte des Schutzes der nationalen Arbeit bedauerliche
Erſcheinung nach ſich, daß ausländiſche Erzeugniſſe in
Maſſen auf den deutſchen Markt geworfen wurden. So
war die Sorge vieler Konſumenten behoben. Aber in dem
ſelben Augenblicke ſetzte die Sorge der Produzenten ein.
Folgte doch auf die Wochen der Ueberanſtrengung eine
Reihe von Monaten ſtark zuſammengeſchmolzener Nach
frage, und nun wendet ſich, wie vorauszuſehen, die Steuer
hetze den Zündholzfabrikanten zu, deren grau in grau ge
maltes Schickſal die Wiederaufhebung der Steuer erheiſche.
Die verhetzenden Warnungen vor der durch die Reichs
finanzreform zu erwartenden maßloſen Verteuerung waren
natürlich ein dem Verbraucher erwieſener ſchlechter
Dienſt wie bei anderen Steuern an vielen Stellen auch
hier eine Ermunterung für den Groß und Kleinhandel, die
Preiſe um einiges hochzuſchrauben, und obendrein er-
ſchienen mancherlei Erſatzartikel, die ſich ihr meiſt kurzes
Leben teuer bezahlen ließen, aber den Zündholzbodarf doch
vorübergehend ſchwächten. Erſt neuerdings iſt der Groß
handelspreis der Zündhölzer wieder erheblich gefallen,
wenn auch der Kleinhandel vielfach erſt noch ſeine zu
höherem Preiſe bezogenen Beſtände abzuſetzen hat. Wird
ſonach vermutlich recht bald allgemein erkannt werden, daß
auch die zur Sanierung der Reichsfinanzen mitherange-
zogenen Zündhölzer nicht unbillig belaſtet und nicht un
erſchwinglich ſind, dann wird die hinter und unmittelbar
vor uns liegende Zündholzſteuerhetze nur um ſo wider
licher erſcheinen.

Da der Reichstag nun einmal zu Wiederholungen ver-
urteilt werden ſoll, werden die Liberalen in ihrer Ge
wiſſenhaftigkeit gewiß auch daran erinnern, was ihre Preſſe
und einzelne ihrer Redner in der erſten Hälfte des Jahres
1909 vorgetragen haben. Mit Recht hat damals z. B. der
nationalliberale „Hannoverſche Kurier“ darauf aufmerkſam
gemacht, daß faſt alle europäiſchen Staaten die Zündholz-
fabrikation als fiskaliſche Einnahmequelle, auf dem Wege
des Monopols oder der Beſteuerung, herangezogen haben
und daß die außerordentlich billigen Preiſe, die früher in
Deutſchland im Gegenſatz zu faſt allen anderen Ländern be
ſtanden, auch von der erzeugenden Jnduſtrie als nachteilig
empfunden wurden. Die zu einem gewiſſen Grad berech-
tigten Mahnungen der Verſicherungsgeſellſchaften hinſicht-
lich der vielen Brände, die durch das Spielen der Kinder
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mit Zündhölzern entſtanden ſind, fielen in den gleichen Ab-

ſchnitt. Man braucht daneben gar nicht erſt noch auf den
nationalliberalen Abg. Dr. Oſann zu verweiſen, der ein
Monopol auch für die deutſchen Verhältniſſe als erwägens-
wert hinſtellte und ſchon die weitere Ausdehnung den
beliebten „Ausbau“ der Steuer an die Wand malte, und
man wird von ſelbſt zu der Einſicht kommen, daß eine
Wiederaufhebung der Zündholzſteuer ernſtlich nicht in
Frage kommen kann. Ein ſo energiſcher Herr wie der
jetzige Reichsſchatzſekrketär Wermuth, iſt zwar gern bereit,
auch die Beſteuerung der Zündholz er ſatz mittel wohl
wollend zu erwägen, wie ihm das die Zündholzfabrikanten
ans Herz legten, aber im übrigen hält er, was er hat, und
läßt ſich auf dem erfolgreich beſchrittenen Wege der
Sanierung der Reichsfinanzen nicht wieder rückwärts
ſtoßen. Jm übrigen wird er genau wie die Reichstags
mehrheit gewiß auch nachdrücklich auf die Stelle zeigen,
wo das fortſchrittliche Latein zu Ende geht. Die Herr-
ſchaften ringsherum um den „großen“ Politiker Wiemer
haben nicht eine einzige Konſumſteuer bewilligt und waren
ſelbſt in vertraulichen Beratungen nicht zu bewegen, die
ihnen geeignet erſcheinenden indirekten Steuern zu be
nennen, obwohl ſie 400 Millionen neuer indirekter Steuern
für notwendig hielten, und doch rütteln ſie jetzt an dem
mühſam aufgebauten Werke, das durch anderer Parteien
Fleiß und Pflichtgefühl zuſtande kam. Die fortſchrittliche
Interpellation deckt ſonach geradezu ein Weſpenneſt der
Demagogie auf und da denke der Reichstag des zweiten
Teils in dem bekannten Sprichwort: Greif niemals in ein
t doch wenn du greifſt, dann greife

eſt!

Die Studien des Kronprinzen
auf ſeiner Reiſe.

Gegenüber einigen kritiſchen Zeitungsbemerkungen, die
die Reiſe des Kronprinzen und die angeblich vernachläſſig-
ten Studien betreffen, wird uns von unterrichteter Seite
folgendes mitgeteilt: Es werden hier und da Stimmen laut,
daß der Kronprinz auf ſeiner Reiſe zu wenig Studien
mache, da die Telegramme mitfahrender Zeitungsbericht-
erſtatter in der Hauptſache Jagd und Sportereigniſſe zu
melden wiſſen. Die Auffaſſung, die ſich auf derartig
dürftige Mitteilungen aufbaut, iſt nicht nur un
gerecht, ſondern ſie geht auch von ganz falſchen Voraus-
ſetzungen aus. Alle Mitteilungen, die ſchon jetzt über die
Kronprinzenreiſe in die Preſſe dringen können, können ſich
naturgemäß nur auf rein äußerliche Ereigniſſe beziehen,
die jedem Mitreiſenden ins Auge fallen, und die durch den
prägnanten Umriß einen abgerundeten Jnhalt für ein
kurzes Telegramm ergeben. Die Art der Studien, ſoweit
ſie in dem kurzen Zeitraum weniger Tage möglich geweſen
ſind, die Erweiterung des Geſichtskreiſes,
die Kenntnis fremder Menſchen und Erd
teile, die erſten großen Eindrücke eines Weltverkehrs,
kurz, die Erweiterung der Kenntnis aller für den künftigen
Herrſcher eines großen Reiches durchaus notwendigen
Diünge, laſſen ſich von außenſtehenden Männern weder er
kennen noch abſchätzen. Wenn man einſichtsvoll iſt und
alles von einer höher gelegenen Warte aus betrachtet, wird
man ſagen müſſen, daß dieſe Fragen, die auch bei privaten
Weltreiſenden ein Hauptmoment ihrer Kenntniserweiterung
bilden, vom Kronprinzen ſelbſt jetzt noch nicht richtig ver
arbeitet und abgeſchätzt ſein können. Was ein poſitives
Studium anbetrifft, ſo muß bemerkt werden, daß der
Kronprinz tatſächlich ſchon jetzt von den deutſchen Konſuln
und anderen amtlichen Stellen über die Verhältniſſe
der Deutſchen im Ausland, über ihre Beziehungen zu
den Herrenvölkern, über Umfang des Handels und des
Verkehrs, ſowie über diplomatiſche und mili-
täriſche Fragen eingehender unterrichtet worden iſt.
Aber ſelbſt wenn man dieſe ſachlichen und poſitiven Studien-
momente ganz beiſeite läßt, erſcheinen die kritiſchen
Stimmen durchaus unberechtigt. Wir ſind im allgemeinen
mit Recht gewohnt, bei dem Durchſchnitt der privaten Welt-
reiſenden, die an „Elefanten-Jagden“ teilgenommen haben,
trotzdem oder vielleicht gerade deshalb eine Kenntnis der
fremden Länder und der einſchlägigen Verhältniſſe voraus-
zuſetzen, ohne daß wir danach fragen, ob ſie dort möglichſt
viel Bücher ſtudiert und Vorträge gehört haben. Es er-
ſcheint kleinlich, ernſte Studien auf einer Weltreiſe nur
dann als ſolche gelten zu laſſen, wenn ſie im Bureau oder
in der Bibliothek erworben wurden. Was für einen Pri-
vatmann gilt, ſollte um ſo mehr für den Kronprinzen des
Deutſchen Reiches gelten, mann aufder ja nicht ein Fach
Spezialgebieten werden will, ſondern nur die Abſicht hat,
ſeinen Geſichtskreis zu erweitern und durch Kenntnis des
großen Weltverkehrs aus der Enge herauszukommen. Es
iſt dabei noch in Betracht zu ziehen, daß dem deutſchen
Kronprinzen von allen leitenden Stellen der Länder, in die
er kommt, das Studienmaterial bereitwillig zur Ver
fügung geſtellt wird. Wer den ernſten Sinn des Kron-
prinzen kennt, weiß, daß er es im vollen Maße benutzt.
Jnſofern erſcheint das kritiſche Gerede durchaus unbe
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gründet. Aber noch ein anderer Hauptpunkt iſt in Betracht
zu ziehen, der bisher ganz überſehen wurde. Bei dem zu-
künftigen Herrſcher eines Staates iſt der Eindruck, den er
perſönlich auf fremde Völker macht, durchaus nicht belang-
los und gehört gewiſſermaßen auch zu einer „Abteilung“
der Studienreiſe, die ja von den Kritikern ſchon mehrfach
katalogiſiert und in beſtimmte Fächer eingeteilt worden iſt.
Bisher ſcheint dieſer Teil der Reiſe nicht erfolglos Dieſe
Punkte ſind die Hauptſache. Der Schrei nach dem
Schema P erſcheint nebenſächlich.

Ueber die Schulzucht
heißt es in der neuen Dienſtanweiſung für die Direktoren
und Lehrer an den höheren Lehranſtalten wört-
lich folgendermaßen: Die erſte Aufgabe der Schulzucht iſt,
durch vorbeugende Maßregeln die Schüler vor Verfehlungen
zu bewahren. Der Direktor ſorgt für Einheitlichkeit in der
Anwendung der Zuchtmittel und wird ſich nach Möglichkeit
bemühen, die Lehrer zu einem wohlabgeſtuften und maß-
vollen Gebrauche dieſer Mittel zu beſtimmen. Strafen, die
ein Lehrer ſelbſtändig verhängen kann, ſind: Verweis unter
Eintragung in das Klaſſenbuch (Tadel) und Arreſt bis zu
einer Stunde. Zweiſtündiger Arreſt darf nur mit Zu-
ſtimmung des Direktors verhängt werden. Jm allge-
meinen führt der Lehrer, der einem Schüler eine Arreſt-
ſtrafe erteilt hat, die Aufſicht während der Dauer des
Arreſtes. Dies darf aber nicht in gewöhnlichen Unter-
richtsſtunden geſchehen; auch gemeinſame Arreſtſtunden
einzurichten, iſt nicht geſtattet. Jm übrigen regelt der
Direktor die Beaufſichtigung der mit Arreſt beſtraften
Schüler. Kein Lehrer iſt befugt, einen Schüler zu ſich in die
Wohnung zu beſtellen. Die Klaſſenkonferenz kann ſchrift
lichen Verweis und Arreſt über zwei Stunden beſchließen;
der Geſamtkonferenz iſt vorbehalten, die Verweiſung an
zudrohen oder auszuſprechen. Die Strafe der Verweiſung
iſt erſt dann ſtatthaft, wenn die gewöhnlichen Zuchtmittel
der Schule verſagt haben oder ein ſolches Vergehen vor-
liegt, daß beim Verbleiben des Schuldigen üble Folgen
für andere Schüler oder für die Schulzucht zu befürchten
wären; ſie wird deshalb bei den Schülern der unteren
Klaſſen nur in ſeltenen Fällen anzuwenden ſein. Ueber
die Verweiſung eines Schülers von der Anſtalt hat der
Direktor ſofort an das Provinzialſchulkollegium unter Bei-
fügung des Konferenzprotokolls zu berichten; dasſelbe gilt
für die Androhung der Verweiſung. Scheltworte, die das
Ehrgefühl der Schüler verletzen müſſen, ſind zu vermeiden.
Die körperliche Züchtigung iſt nur in außerordentlichen
Fällen zuläſſig und im weſentlichen auf die unteren Klaſſen
zu beſchränken. Schläge an den Kopf ſind zu vermeiden.
Sollte ſich ein Lehrer zu einer körperlichen Züchtigung ver-
anlaßt ſehen, ſo hat er vorher oder unmittelbar nachher
dem Klaſſenleiter und dem Direktor Mitteilung davon zu
machen. Die Kandidaten im Vorbereitungsdienſt haben
nur inſoweit Strafbefugnis, als ſie mit ſelbſtändigem
Unterricht betraut ſind. Jn allen übrigen Fällen müſſen
ſie die etwa notwendig werdenden Strafen bei dem be
aufſichtigenden Lehrer oder dem Klaſſenleiter beantragen.
Glaubt ein Schüler, die über ihn verhängte Strafe nicht ver-
dient zu haben, ſo hat er das Recht, ſich mit ſeiner Klage an
den Direktor zu wenden. Bei dieſen Beſchwerden über die
Maßnahmen eines Lehrers mögen ſie von den Schülern
oder von den Eltern ausgehen, ſoll der Direktor zunächſt
Rückſprache mit dem Lehrer nehmen und ihm Gelegenheit
geben, ſelbſt die Strafe zu ändern, wenn es nötig erſcheint.
Bei Beſchwerden, die am die vorgeſetzte Behörde gerichtet
ſind, fordert der Direktor den Lehrer zur Aeußerung auf
und ſendet dieſe Aeußerung als Anlage ſeines eigenen Gut-
achtens an die Behörde. Schriftliche Mitteilungen der
Lehrer an die Eltern oder Pfleger dürfen niemals durch
Schüler beſtellt werden ſie werden, wenn es ſich um härtere
Schulſtrafen handelt, vor der Abſendung dem Direktor zur
Kenntnisnahme vorgelegt und ſind, wenn ſie mit der Poſt
geſchickt werden, von der Schule freizumachen. Derartige
Mitteilungen ſind auf erheblichere Verfehlungen zu be-
ſchränken. ſie müſſen aber ſtets erfolgen, wenn der Schüler
mit Arreſt beſtraft wird. Jn beſonderen Fällen können ſie
einen Vermerk enthalten, durch den die Eltern um eine
n rf wrift und Rückgabe an den Klaſſenleiter erſucht
werden.

Deutſches Reich.
Von der Kronprinzenreiſe. Wie man aus Mattra

meldet, benutzt der Kronprinz ſeinen dortigen Aufenthalt,
der in jeder Beziehung befriedigend verläuft und bekannt-
lich um zwei Tage verlängert worden iſt, um die Einrich-
tungen des Regiments Royal Dragoons eingehend kennen
zu lernen. Das Regiment, das ſeinem Gaſte eine überaus
herzliche Aufnahme bereitete, veranſtaltete ihm zu Ehren
beſondere Uebungen, an denen der Kronprinz teilnahm.
Am Mittwoch war der deutſche Miſſionar Zenker, der durch
jahrzehntelangen Aufenthalt in Jndien mit den Verhält-

des Landes innig vertraut iſt, zum Frühſtück ge
aden.
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Die Kronprinzeſſin unternahm am Donnerstag von
Aſſuan aus einen Spazierritt. Am Mittwoch abend
hatte an Bord der „Mayflower“ ein Konzert ſtattgefunden.
Morgen (Sonnabend) wird die Kronprinzeſſin nach Luxor
abfahren, wo die Ankunft Sonntag nachmittag erfolgt.

Prinz Heinrich von Preußen iſt im Automobil von
Berlin am Donnerstag abend in Kiel eingetroffen.

Die Berliner Polizei und die Moabiter Krawalle.
Wir hatten bereits vor einiger Zeit die erfreuliche Meldung
regiſtrieren können, daß Se. Maj. der Kaiſer eine ganze
Reihe von Ordensauszeichnungen (etwa hundert)
an höhere und niedere Exekutivbeamte des Berliner Polizei
präſidiums verliehen habe, die bei den bekannten Krawallen
in Moabit in treueſter Pflichterfüllung hochanzuerkennende
Dienſte geleiſtet und ſelbſt ihr Leben gegenüber den bru-
talſten Ausfällen die Aufrührer im Intereſſe des Gemein-
wohls aufs Spiel geſetzt haben. Große Genugtuung wird
inſonderheit die Dekorierung des Polizeimajors Klein
mit dem Roten Adlerorden 3. Klaſſe mit der Schleife all
gemein hervorgerufen haben. Jetzt macht der „Reichs-
nger alle dieſe Auszeichnungen auch amtlich be
annt.

Die Nenverpachtung preußiſcher Domänen für 1911/12.
Wie uns mitgeteilt wird, hat das Landwirtſchaft s-
miniſte rium jetzt eine Aufſtellung der Domänenvorwerke aus
gefertigt, die im Jahre 1911 und 1912 zur öffentlichen Ausbietung
zwecks anderweiter Verpachtung gelangen ſollen. Jm Jahre 1911
kommen 42 Domänen, die zwiſchen 76 und 1241 Hektar groß
ſind, in Betracht und im Jahre 1912 ſind 37 Vorwerke ange-
ſtellt, deren Größe zwiſchen 52 und 1068 Hektar ſchwankt. Die
Nachweiſungen ſind in der Geheimen Domänenregiſtratur des
Miniſteriums ſowie in den Regiſtraturen der Regierungen koſten-
frei erhältlich. Die beſonderen Verpachtungsbe-
dingungen für die Domänen ſind bei der Regierung zu
erfahren.

Fürſorge für die ſchulentlaſſene Jugend. Unter den
Geſetzesvorlagen, die den Landtag in der am 10. beginnen
den Tagung beſchäftigen ſollen, beanſpruchen diejenigen
beſondere Bedeutung, welche die Einführung der all
gemeinen obligatoriſchen Fortbil dung s
ſchule in größeren Städten und der ländlichen obligtori-
ſchen Fortbildungsſchule in einer Reihe weiterer Provinzen
zum Gegenſtande haben. Sie verfolgen beide das Ziel,
diejenigen Lücken auszufüllen, die zurzeit noch in der er
ziehlichen Fürſorge für die ſchulent-laſſene Jugend beſtehen. Jn den Städten beſteht
nur die rechtliche Möglichkeit, den Zwang zum Beſuch von
Forlbildungsſchulen für die gewerblich beſchäftigte
Jugend einzuführen. Für die übrige ſchulentlaſſene Jugend
fehlt es dagegen an einer ſolchen rechtlichen Möglichkeit.
Auf dem flachen Lande iſt durch Provinzialgeſetze zunächſt
für die Provinz Heſſen-Naſſau die rechtliche Möglichkeit ge-
ſchaffen worden, die obligatoriſche Fortbildungsſchule ein-
zuführen. Durch Spezialgeſetze ſind dieſe Beſtimmungen
dann auf die Provinzen Hannover und Schleſien ausge-
dehnt worden. Die jetzt in Ausſicht genommenen Geſetzes
vorlagen bezwecken die rechtliche Möglichkeit zu ſchaffen,
wenigſtens in den größeren Städten auch die
nicht gewerblich beſchäftigte ſchulentlaſſene Jugend zum
Beſuch der Fortbildungsſchule zu verpflichten und die zur-
zeit erſt in drei Provinzen beſtehende Einrichtung bän d-
liche r obligatoriſcher Fortbildungs-
ſchulen auf den größten Teil der Monarchie auszudehnen.
Ganz werden durch dieſe geſetzgeberiſchen Maßnahmen die
in unſerem Erziehungsweſen jetzt noch vorhandenen Lücken
nicht ausgefüllt, aber es wird wenigſtens ein erheblicher
Teil deſſen, was bisher noch fehlte, in der Folge ermöglicht
werden, und das iſt von beſonderem Wert im Hinblick auf
die fortgeſetzten planmäßigen Beſtrebungen der Sozial-
demokratie, die ſchulentlaſſene Jugend in den Bann ihres
Jdeenkreiſes zu bringen und dadurch die Keime von Gottes-
furcht, Patriotismus und Königstreue auszurotten, wolche
die Volksſchule in die Seele der Kinder gelegt hat. Ge
rade unter. dieſem Geſichtspunkte ge-
winnen die in Rede ſtehenden Geſetzosvor-
lagen ein großes allgemeines politiſches
Jntereſſe.Dienſtwohnungen für Landgendarmen. Der Miniſter des
Jnnern hat zur Vereinfachung und Beſchleunigung des Geſchäfts
ganges hinſichtlich der Beſchaffung von Dienſtwohnungen für
Mannſchaften der Landgendarmerie neue, vom 1. Januar d. Js.
in Geltung getretene Beſtimmungen erlaſſen. Danach wird die
Genehmigung zur Anmietung von Dienſtwohnungen erteilt, ſo
fern die Mietverträge von den vorgeſchriebenen Vertragsmuſtern
nicht oder nur in unweſentlichen Punkten abweichen und der
jährliche Mietszins nicht mehr als 400 Mk. beträgt oder bei Erſatz
wohnungen den etwa ſchon bisher gezahlten höheren Preis nicht
überſteigt. Jn den übrigen Fällen iſt die Genehmigung des Mi-
niſters in der bisherigen Weiſe einzuholen. Die Aufgabe von
Dienſtwohnungen vor Ablauf der vertragsmäßigen Mietsdauer
darf nur mit miniſterieller Zuſtimmung erfolgen. Die An-
mietung weſentlich größerer (d. h. um mehr als 10 Quadratmeter
über die Normalgrenze hinausgehender) Wohnungen iſt ſchon zur
Vermeidung von Berufungen und im Jntereſſe der etwaigen
ſpäteren Verwendbarkeit der Beamten an einem andern Stations-
orte nicht angezeigt. Eine Vorausbezahlung der Miete auf einen
mehrjährigen Zeitraum iſt nur zuläſſig, wenn Wohnungen durch
leiſtungsſchwache Privatunternehmer neu errichtet werden; an
Gemeinden oder Kommunalverbände darf die Miete nicht vor-
ausgezahlt werden. Eine Erhöhung des Mietpreiſes während der
Vertragsdauer iſt unſtatthaft. Schließlich weiſt der Miniſter
darauf hin, daß es zur Förderung der Wohnungsfürſorge für die
Gendarmen dringend notwendig iſt, bei Feſtſetzung der Miet-
preiſe das fiskaliſche Jntereſſe energiſch zu wahren. Die ſtaat-
liche Wohnungsfürſorge kann eintreten in allen Orten, in denen
die wohnliche Unterbringung der Gendarmeriemannſchaften
wegen Mangels an geeigneten Wohnungen oder wegen beſonders
hoher Mietvpreiſe Schwierigkeiten bereitet, oder die Wahrung
einer unbeeinflußten, von Rückſichten freien Ausübung des Gen-
darmeriedienſtes in Frage geſtellt iſt.

Abänderung des Reichsbrieftaubengeſetzes. Das Reichsgeſetz
über den Schutz der Brieftauben und den Brieftaubenverkehr im
Kriege vom Jahre 1891 gewährt den Militärbrieftauben einen be-
ſonderen Schutz gegen Zueignung oder Tötung und nimmt ſie
auch von den auf Grund landesgeſetzlicher Beſtimmungen ange-
ordneten Sperrzeiten für den Taubenflug in gewiſſem Umfangeaus. Dieſe Ausnahmen erſtrecken auch auf alle Brieftauben,

welche der Militärverwaltung nach gewiſſen von ihr erlaſſenen
Vorſchriften zur Verfügung geſtellt ſind. Jn manchen Bezirken
hat nun die Taubenhaltung einen derartigen n ianß ange
nommen, daß die Landwirtſchaft durch feldernde Tauben be-
ſonders zur Saatzeit einen empfindlichen Schaden erleidet. Es
kommt hinzu, daß die geltenden Beſtimmungen über die Sperr-
zeiten für Tauben ganz wirkungslos werden, da eine Kontrolle
darüber, ob tatſächlich Brieftauben oder andere Tauben während
der polizeilichen Sperrzeit feldern, undurchführbar iſt. Mit Rück
ſicht darauf nun, daß die Brieftaubenhaltung bei der neuzeitlichen
Entwicklung der Flugtechnik und der drahtloſen Telegraphie für
die Landesverteidigung erheblich an Bedeutung verloren hat, hat

r Vorſitzende des Landesökonomiekolleguums Graf
chwerin-Löwitz beim preußiſchen Miniſter für
and wirtſchaft einen Antrag auf Abänderungſhe dtritanvenseſesee nachdrälrichſt unter
ützt.

Wahlvorbereitungen. Die Konſervativen im Wahl
kreiſe Arnswalde-Friedeberg (Neumark) be-
ſchloſſen, den Gouverneur a. D. von Schuckmann als
Reſchstagskandidaten aufzuſtellen. Gegenwärtig wird der
Wah'kreis von dem Reformparteiler Bruhn vertreten, der
im Jahre 1907 mit 13 059 Stimmen von etwa 17 000 ab-
gebenen Stimmen gewählt wurde.

Die Wahlen zum Präſidium des Hanſabundes haben
folgendes Ergebnis gehabt: Zu Präſidenten wurden gewählt:
Geheimer Juſtizrat Prof. Dr. Rieſſer, Landrat a. D. Roet-
ger, Ehrenobermeiſter Richt sen.; zu Vizepräſidenten: Kaufmann Rudolf Craſemann-Hamburg, Fabrikbeſiber Dr.
Albert Steche-Leipzig, Ingenieur Feine dieſe de Zum
Vorſitzenden des Präſidiums wurde Geheimrat Rieſſer, zu ſeinem
Stellvertreter Landrat a. D. Roetger gewählt.

Ueber die Anſiedlung deutſcher Eiſenbahnarbeiter in
der Provinz Poſen ſchreibt man uns: Um deutſche Arbeiter
in der Provinz Poſen ſeßhaft zu machen und dem Mangel
an deutſchen Eiſenbahnarbeitern abzuhelfen, iſt man jetzt
dazu übergegangen, an den Eiſenbahnſtrecken in möglichſter
Nähe der Bahnhöfe kleine Rentengüter zu begründen. Das
Rentengut beſteht aus einem eingeſchoſſigen Wohnhaus mit
einem Stallgebäude, einem Stück Gartenland von etwa 10 a
und einer Landparzelle von etwa 50 a, die die nötigen Feld-
früchte für den Haushalt und Futter für etwa 4 Schweine
liefert. Die Koſten ſolcher Rentengüterſtellen ſichauf 3800--4000 Mark, wovon 500 Mark
vom Anſiedler angezahlt werden ſollen. Das Reſtkaufgeld
von 3300-3500 Mk. iſt mit 316 Prozent zu verzinſen und
mit 156 Prozent zu amortiſieren. Für die Landparzelle
ſind ungefähr 20 Mk. Pacht jährlich zu zahlen. Bis zur
Tilgung des Reſtkaufgeldes nach 35 Jahren ſtellen ſich
alſo die jährlichen Aufwendungen auf 185
bis 200 Mark. Um Arbeitern, die nicht in der Lage ſind,
eine Anzahlung von 500 Mk. zu leiften, den Erwerb eines
Rentengutes zu ermöglichen, ſoll verſucht werden, für die
Anzahlung Erleichterungen zu ſchaffen. Den Arbeitern und
ihren Familien wird nach dem Dienſtort freie Eiſenbahn
fahrt gewährt. Außerdem können auch noch Ueberſiedlungs-
und Einrichtungskoſten bis zu 60 Mk. beigeſteuert werden.

Eine Vereinfachung und Verbilligung der Staats
verwaltung iſt in Württemberg geplankt.

Einſtweilen will die Regierung dem Landtage eine Denk-
ſchrift vorlegen. Der Inhalt der Denkſchrift läßt vermuten, daß
immerhin recht gründliche Reformen in Ausſicht genommen ſind.
Es wird erwogen, von den vier Kreisregierungen zwei,
nämlich Ellwangen (Jagſtkreis) und Reutlingen (Schwarzwald
kreis) aufzuheben und den Jagſtkreis dem Neckarkreis und den
Schwarzwaldkreis dem Donaukreis zuzuteilen. Es fehlt nicht an
Sachverſtändigen, die einer Abſchaffung der Kreisregierungen
überhaupt das Wort reden. Württemberg ſei nicht ſo groß und
ſeine Verhältniſſe ſind keineswegs ſo verwickelt und unüberſichtlich,daß nicht die Funktionen der Freisregiertengen von der Zentral-

ſtelle in Stuttgart übernommen werden könnten. Es ſei z. B. eine
merkwürdige Ümſtändlichkeit, wenn die Haupt und Reſidenzſtadt
Stuttgart der Kreisregierung in Ludwigsburg unterſtellt ſei und
dieſen Jnſtanzenweg nehmen müſſe. Ferner kommt die Zuſammen-
legung einiger Oberämter in Frage. Freilich iſt das alles für die
betreffenden Bezirke und Städte mit gewiſſen Nachteilen ver
knüpft, und ſie werden alle Hebel in Bewegung ſetzen, um es zu
verhindern. Einen Vorgeſchmack davon hat man ſchon im letzten
Jahre bekommen, als es ſich darum handelte, ein paar Oberamts-
tierarztſtellen eingehen zu laſſen. Geringere Hinderniſſe dürften

auch in den Parteien die Aufhebung einiger General-
ſuperintendentenpoſten finden, deren Württemberg, was ſelbſt in
kirchlichen Kreiſen zugegben wird, zu viele hat. Auch die Auf-
laſſung der Domänendirektion und deren Angliederung an das
Finanzminiſterium wird kaum größere Schwierigkeiten machen.
Ferner iſt davon die Rede, daß auch in der Gerichtsorganiſation
einige Veränderungen ſind und daß im Dienſte der Verkehrsan-
ſtalten Vereinfachungen erfolgen ſollen. Was aus alledem werden
wird, muß abgewartet werden.

Der Freiſinn im Glashauſe. Die freiſinnige „Voſſ.
Ztg.“ blamiert ſich und ihre wohledle Partei, indem ſie
folgende Notiz veröffentlicht:

„Als 1895 der deutſche Reichstag dem Alten vom Sachſen-
walde den Glückwunſch zum 80. Geburtstag verſagte, rückte der
klerikale Vizepräſident auf die erſte Stelle, während der Konſer-
vative von Levetzow und der Nationalliberale Dr. Bürklin in
den Ruheſtand traten. Das ſchwarze Banner wurde gehißt.“

Die Tante Voß ſcheint in dem deutſchen Sprüch-
wörterſchatz ſchlecht bewandert zu ſein und z. B. das Mahn-
wort nicht zu kennen: Wer im Glashauſe ſitzt, ſoll nicht mit
Steinen werfen! Oder rechnet das Blatt auf die Gedächt-
nisſchwäche ſeiner Leſer, die es in ihrer Erinnerung bereits
hat verlöſchen laſſen, daß die eigenen freiſinnigen
Parteigenoſſen damals Mann für Manngegen die Bismarckehrung geſtimmt, und
ſich mit dem Zentrumin die Sitze des Reichs
tagspräſidiums geteilt haben? Wie Herr von
Buol (ſpäter Graf Balleſtrem) an die Stelle des Herrn von
Levetzow, ſo trat der Freiſinnige Schmidt- Elberfeld an die
Stelle Dr. Bürklins. Das damals gehißte ſchwarze
Banner hatte alſo einen roſa-roten Mit-
telſtreifen.

Der Gymnaſiaſt als Mafeſtätsbeleidiger. Nach dem
„Elſäſſer“ hat der in Schlettſtadt wegen Majeſtätsbeleidigung
verwieſene Schüler jetzt auf einem anderen elſäſſiſchen Gymnaſium
Aufnahme gefunden. Er gehört übrigens nicht einer alt
elſäſſer, ſondern einer eingewanderten deutſchen Familie an.

Die Nachricht über große Kupferfunde in Deutſch
ſüdweſtafrika auf dem Gebiete der South African
Territories wurde, wie noch erinnerlich ſein dürfte, im
Auguſt 1910 von heteiligter Londoner Seite
in die deutſche Preſſe lanziert. Wie uns mitgeteilt wird,
hat nach einem ſoeben eingetroffenen Bericht aus
Windhuk die bergamtliche jenerKupfer- und Bleierzfunde die Bedeutungsloſig-
keit der Funde ergeben.

Zu den Unruhen in Ponape wird in einzelnen
Blättern der Vermutung Ausdruck gegeben, daß die am
18. Oktober ausgebrochene Revolte in einem urſächlichen
Zuſammenhange mit der neuen in der letzten Nummer des
amtlichen Kolonialblattes veröffentlichten Steuerver-
ordnung des Gouverneurs vom 7. Oktober ſtehe.
Uns wird hierzu folgendes mitgeteilt: Da in der fraglichen
kurzen Zeitſpanne irgendwelche Verbindung zwiſchen
dem Gouvernementsſitz Rabaul und Ponape ſchon
aus räumlichen Gründen nicht möglich war, erſcheint jene
Vermutung hinfällig. Es wird an zuſtändiger
Stelle nach wie vor an der Annahme feſtgehalten, daß
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die Unzufriedenheit der Eingeborenen mit den Wege

bauver pflichtungen den hauptſächlichſten Anlaß zu
der Revolte gegeben hat. Jm übrigen bleibt, ehe irgend
welche poſitiven Einzelheiten in der Angelegenheit gegeben
werden können, das Eintreffen der ausführlichen
amtlichen Berichte abzuwarten.

Ansland.
OeſterreichUngarn. Die feindliche Haltung der

Tſchechen und Polen hat die bisherigen Bemühungen
Baron von Bienerths zur Neubildung des
Kabinetts ſcheitern laſſen. Daraufhin hat der Miniſter
präſident erklärt, im Falle allzugroßer Schwierigkeiten von
ſeiten der genannten Parteien von der Kabinettsbildung
zurüſcktreten zu wollen.

Eine franzöſiſche Tochter- Univerſität in Rußland
Wie aus Petersburg gemeldet wird, iſt dort der frühere
franzök“he Deputierte Dou mer eingetroffen, um dort
die Errichtung eines franzöſiſchen Jnſtituts in Angriff zu
nehmen, das gewiſſermaßen eine Tochteranſtalt der Uni-
verſitäten von Paris und Nanchy darſtellen ſoll. Dem
Plane ſei die Unterſtützung der ruſſiſchen Re-
gierung zugeſichert. Doumer wurde am Donnerstag vom
Kaiſer Nikolaus empfangen. Der Berichterſtatter des
„Matin“ meldet, er glaube aus der Schilderung, die ihm
Doumer von der Audienz gegeben hebe, entnehmen zu
können, daß die Freundſchaft Rußlands zu
Frankreichs unerſchütterlich und die Anhäng-
lichkeit des Kaiſers an die franzöſiſch-ruſſiſche Allianz durch-
aus gefichert ſei.

Frankreich. Der Biſchof von Verſailles hat den Pfarrer von
Etampes, Couriot, der während einer Leichenfeier der Familie
des Verſtorbenen von der Kanzel herab vorgeworfen hat, daß ſie
bei der Sammlung für den Kultuspfennig nur 50 Centimes ge-
Fen habe, verſetzt. Die Staatsanwaltſchaft hat übrigens gegen
en Pfarrer eine Unterſuchung eingeleitet.

Ein militäriſcher Streik in Toulon. Eine Handwerker-
kompagnie des 10. franzöſiſchen Artillerie- Regiments in Toulon
hat Donnerstag nachmittag wegen ſchlechter Nahrung die
Arbeit verweigert und ſpäter die Abendmahlzeit abgelehnt. Nach
einer Jntervention des Oberſten war um 9 Uhr abends die
Ordnung wiederhergeſtellt.

Ruſſiſche Fiſchereifragen Ausländern gegenüber. Jn der
ruſſiſchen Duma iſt ein Geſetzentwurf eingebracht worden, durch
den die Fiſcherei im Gouvernement Archangelsk geregelt wird.
Der Entwurf unterſagt Ausländern die Fiſcherei
und den Tierfang in den Gewäſſern dieſes Gouvernements
bei einer Strafe von einem bis zu ſechs Jahren Gefängnis.

Der König von Spanien in Marokko. Der König Alfons
iſt in Begleitung des Miniſterpräſidenten und des Kriegs-
miniſters nach Melilla abgereiſt.

Die Republik Portugal. Ein Regierungserlaß beſtimmt, daß
der Generalfinanzinſpektor von Mozambique und der General
ſekretär der Regierung von Mozambique in Liſſabon vor Gericht
gezogen werden ſollen, weil ſie ſich in ihrer Amtsführung
Geſetzwidrigkeiten haben zu Schulden kommen laſſen. Aus
Liſſabon wird gemeldet: Die Regierung wird demnächſt eine
Anzahl in demokratiſchem Sinne gehaltene Reformen inKraft treten laſſen, die ſpäter der konſtituierenden Verſammlung

unterbreitet werden ſollen. Es handelt ſich dabei u. a. um
Einrichtung eines wöchentlichen Ruhetages, Erlaß eines Wahl-
geſetzes, ſtaatlichen Schutz des Greiſen- und Kindesalters ſowie
der Mutterſchaft, Verbeſſerung des Elementarunterrichts, Ein
richtung von Schulen, Entwicklung des Hochſchulunterrichts,
Schutzbeſtimmungen für die Jrrſinnigen und Verwaltungs-
reformen.

Finnland. Bei den Wahlen zum finniſchen Landtag ſind
abgegeben worden für die Sozialdemokraten 27 256 Stimmen, für
die Altfinnen 17 134, für die Jungfinnen 13 544, für die Schweden
10 337 und für die Agrarier 83579 Stimmen.

Der verſtorbene Emir von Buchara war dem Ver-
nehmen nach bereits längere Zeit krank, was aber ſtreng ge
heimgehalten wurde. Der Tod ſoll durch eine Nieren-
krankheit hervorgerufen worden ſein. Die Beiſetzung
erfolgte in Kermine, dem ſtändigen Aufenthaltsorte des
Verſtorbenen.

Perſien. Der Finanzminiſter erklärte im Medſchlis, daß
die Regierung infolge der Oppoſition einer Anzahl Ab-
geordneter arbeits unfähig ſei und daß das Kabinett
deshalb dem Regenten bei ſeiner Ankunft ſein Rücktritts-
geſuch unterbreiten wolle. Wenn das Megdſchlis es wünſchte,
werde das Geſuch dem Regenten telegraphiſch übermittelt
werden. Die Miniſter verließen nach den Reden einiger Ab-
geordneten das Haus. Das Medſchlis kam am Donnerstag
noch zu keiner Entſcheidung, doch dürfte dieſe zu Ungunſten des
Kabinetts ausfallen.

Neue Kämpfe in Wadai? Die Poſtverwaltung zu Lorient
erklärt, daß es ſich bei dem Telegramm des Offiziers aus
Wadai (ſiehe Nr. 10 der „Hall. Ztg.“) um einen ſog. tele-
graphiſchen Brief n in dem ein bereits am 29. Dezembereingegangenes Telegramm beſtätigt wird. Der Kampf, von

dem es berichtet, dürfte der von Trigele ſein.

Aus der großen Zeit vor 40 Jahren.
München, den 7. Januar. Telegramm an das Kriegs-

miniſterium: Chatenay, den 6. Januar, mittags. Die Be-
ſchießung der Südfront von Paris iſt mit Erfolg
fortgeſetzt worden. Die Forts Jſſy und Vanvres ſind
bereits zum Schweigen gebracht.

Verſailles, den 8. Januar, nachts. Aus einem
Telegramm Sr. Majeſtät des Könige an Jhre Majeſtät die
Königin. Die gegen den General Chanzy vordringenden
diesſeitigen Kolonnen erreichten am 7. unter teilweiſe ſehr
heftigen Gefechten Rogent le Rotrou, Sargé, und
la Chartre. Das Feuer vor Paris murde am 8. lebhaft
und mit Erfolg fortgeſetzt. Die Kaſernen des Forts Montrougegerieten dabei in Brand. Nach franzöſiſchen Berichten betrug

der Verluſt der Nordarmee in den Gefechten am 2. und
3. d. Mts. gegen General Göben etwa 4000 Mann, der
unſerige wird dabei auf 9000 Mann angegeben. Dem gegen
über konſtatieren die heute hier eingegangenen Berichte der
erſten Armee unſere Verluſte in den erwähnten Gefechten auf
11 Offiziere, 117 Mann tot, 85 Offiziere, 667 Mann ver-
wundet und 236 Mann vermißt. v. Podbielski.

Die Tuftſchiffahrt.
Der Leichnam Graces gefunden?

Beim belgiſchen Aeroklub iſt ein Telegramm aus Oſtende
eingelaufen, wonach der Leichnam des verunglückten Kanalfliegers
Grace nebſt Brille und Kanne bei Maria Kerke ange-
ſchwemmt worden iſt. Maria Kerke iſt ein kleiner Ort un
weit von Oſtende-



Cecil Grace war, wie erinnerlich, am 22. Dezember bon Dober
aus nach Calais geflogen, um ſich um den Preis des Barons de
Fore ſt zu bewerben. Am gleichen Nachmittag trat er den Rück
flug an, verirrte ſich aber im Nebel und Ceg ſtatt dem Lande zu,
ins offene Meer hinaus, in dem er den Tod fand.

Vermiſchtes.
Einladung des Kaiſerpaares nach Köln. Die Stadtverordneten

verſammlung hatte beim dert ärgermeiter beantragt, aus Anlaß
der Einweihung der Hohenzollernbrücke das Kaiſerpaar
zu einem Beſuch in Köln einzuladen In der geſtrigen S beng
der Stadtverordneten teilte nun der Oberbürgermeiſter mit, da
ihm vom Oberhofmarſchallamt die Antwort r ſei, der
Kaiſer habe die Einladung zu einem Feſtmahl im Gürzenich und
zu einer Feſtfahrt auf dem Rhein gern entgegengenommen. Als
Zeitpunkt des Beſuchs werde vorausſichtlich das letzte Drittel des
Monats Mai in Frage kommen.

ueber die Erdbebenkataſtrophe in Vorderaſien, worüber wir
bereits mehrfach berichteten, laufen jetzt nähere Meldungen ein,
die die Befürchtungen, die man nach den Aufzeichnungen der
europäiſchen Erdbebenwarten hegte, vollauf beſtätigen. Danach
iſt die Stadt Prſchewalsk total verſchwunden, und
die Stelle, wo ſie ſtand, bildet einen großen Seez; dort ſind
mafſſenhaft Menſchen umgekommen. Ebenſo iſt das
Städtchen Piſchpek, das am linken Ufer des Tſchufluſſes liegt
und etwa 6000 Einwohner zählte, furchtbar verheert; die Stein
bauten ſind zum größten Teile vernichtet, und auch hier ſind
Hunderte von x umgekommen. Eine amtliche rie
dieſer Gerüchte ſteht noch aus, da jene Gegenden von allem Ver
kehr abgeſchnitten ſind. Das Bebengebiet iſt von koloſſaler
Ausdehnung und umfaßt einige zehntauſend Quadrat-
meilen; das Epizentrum des Bebens liegt 200 Kilometer von
Wijerny entfernt im TianSchanGebirge. Wjerny wurde bereits
1887 von einem furchtbaren Beben heimgeſucht, bei dem
400 Menſchen umkamen. Der Forſcher Jniſtranzew iſt über-
zeugt, daß die Nachricht, die Stadt Prſchewalsk habe ſich in einen
See verwandelt, richtig iſt. Die Stadt liegt nur 12 Kilometer
vom See Jſſyk Kul entfernt, der wahrſcheinlich über ſeine Ufer
getreten iſt und die Stadt unter ſich begraben hat.

Tod einer Wohltäterin. Vor kurzem iſt in Wiesbaden
die Gräfin Keyſerlingk, die Tante des Generalfeld
marſchalls Grafen von Haeſeler und die älteſte gräfliche Dame
Deutſchlands, im Alter von 105 Jahren geſtorben. Sie hat nach
einander mit vier preußiſchen Herrſchern in freundſchaftlichen
Beziehungen geſtanden und unſer Kaiſer zeichnete ſie am letzten
Geburtstage noch durch ſeinen Glückwunſch und die Ueberſendung
eines ſinnigen Geſchenkes aus. Jhr Tod erweckte in den Kreiſen
des Hofes große Teilnahme. Sie war in Wiesbaden ſehr beliebt,
da ſie im Stillen, wie man wußte, mancherlei Gutes wirkte. Jetzt
erhielt ihr Dienſtmädchen, das in Homburg v. d. H. wohnt
und zwölf Jahre hindurch bei der Gräfin gedient hat, vom Amts
gericht Wiesbaden die Mitteilung, daß es in dem Teſtament
ſeiner früheren Herrin reichlich bedacht worden ſei. Die Gräfin
hat dem Mädchen außer Weißzeug, einer goldenen Uhr und einer
hübſchen Zimmereinrichtung noch 25 000 Mark in bar vermacht.

Brand eines Kornſpeichers. Jn Fulda iſt in der verfloſſenen
Nacht ein Kornhaus mit reichen Vorräten an Getreide und Mehl
gänzlich abgebrannt. Die Urſache des Brandes iſt unbekannt.
Der Schaden beträgt mehrere hunderttauſend Mark. Das Korn
haus iſt von der RaiffeiſenOrganiſation errichtet worden.

Kampf mit Schmugglern. Jn Beézièrs (Frankreich) fand in
der verfloſſenen Nacht zwiſchen Steuerbeamten und Schmugglern,
die 12 000 Liter Alkohol mit ſich führten, ein heftiges Hand
gemenge ſtatt. Zwei Steuerbeamte wurden durch Revolverſchüſſe
verwundet; drei Schmuggler wurden verhaftet.

Verſchmelzung von Elberfeld und Vohwinkel. Nachdem die
S verordneten von Elberfeld ſich für die Eingemeindung vonSahnrtel ausgeſprochen haben, hat der Gemeinderat des letzteren

Ortes in Wie Sitzung ebenfalls die Eingemeindung nach
rfeld beſchloſſen.re n über die Frauenmode. Die von der Pariſer

Zeitſchrift „Foemina“ in den vornehmſten Theatern der Seine-
metropole veranſtaltete Volksabſtimmung über Frauenmode und
Eleganz wurde nach den letzten Theateraufführungen des alten
Jahres, alſo am 31. Dezember, für geſchloſſen erklärt. Eine
eigens eingeſetzte Kommiſſion ſchritt ſofort zur Oeffnung der
von dem italieniſchen Erfinder Boggiano konſtruierten Ab
ſtimmungsmaſchinen, die die Ergebniſſe der Umfrage ganz vor
züglich und fehlerlos verzeichnet hatten. Von 4358 abgegebenen
Stimmen ſprachen ſich 532 für den Louis XV. «Stil in der Mode,
2807 für den Empire-Stil und 1819 für die Moderne aus. Es
muß bemerkt werden, daß an der Abſtimmung ſich nur die Be
ſucher des Parketts und der Logen beteiligen durften. Zahlreiche
Herren und aufs feinſte gekleidete Damen blieben, als ſie das
Theater verließen, vor den ſinnreichen Maſchinen ſtehen und kom
mentierten lebhaft den a des Empire-Stils und die große
Niederlage des Humpelrockes.J Da verkenne Weihnachtsgeſchenk. Ein Bürger in Glogau

wollte die Feiertage über zu Verwandten reiſen und übergab
daher vor dem Feſte ſeinem Dienſtmädchen ein Geſchenk, be-
ſtehend aus einem Paar neuer Handſchuhe, in die er einen
Hundertmarkſchein geſteckt hatte. Das Mädchen be
trachtete mit gemiſchten Gefühlen die „lumpigen“ Handſchuhe

e

und warf ſie in plötzlichem Wutausbruch in den Ofen, ohne zuahnen, daß die d ein ſolch wertvolles Stück Papier en
hielten. Als der Herr von ſeiner Reiſe zurückkehrte, fie ihmdas gedrückte Benehmen des Mädchens auf Schließlich fragte
er, wie die Handſchuhe gepaßt haben. Zu ſeinem nicht geringen
Schrecken erfuhr er aber, daß Geld und Handſchuhe dem
Flammentode überliefert worden waren. Die Strafe für die
Unbeſonnenheit und Unzufriedenheit des Dienſtmädchens folgte
auf dem e: es wurde ſofort entlaſſen und hat ſomit Stellu
Handſchuhe und 100 Mark verloren.

Ein zoologiſcher Garten in Rom. Am 5. Januar iſt in Rom
der von einem Hamburger nach dem Muſter des Tierparks bei
Stellingen angelegte zoologiſche Garten eröffnet worden. Fürſt Chigi,
der Präſident der Gartengeſellſchaft, der Bürgermeiſter von Rom und
der Unterſtgatsſekretär des Ackerbau Miniſteriums hielten Anſprachen.

Todesfall. Jm Alter von 94 Jahren ſtarb in Paris die Gräfin
Gobineaun, die Witwe des Schriftſteſſers Artur Gobineau.

Die Cholerannruhen in Madetra. Aus den Kaſernen von
Santarem in Portugal gehen 600 Mann Jnſanterie mit Maſchinen
gewehren nach Madeira ab, zur Verſtärkung der zur Aufrechterhaltung
der Ordnung nach der Jnſel entſandten Truppen.

Eiſenbahnunfall. Aus Buberow kommt folgende amtliche
Meldung Am 5. d. Mts. 8 Uhr abends fuhr bei der Durchfahrt
durch Bahnhof Buberow der DeZug 12 Kopenhagen Berlin auf einen
Viehwagen. Lokomotive und drei Wagen entgieiſten. Der Viehwagen
wurde zertrümmert. Zwei Zugbeamte und ein Poſtbeamter wurden
leicht verletzt.

Kirche, Schule und Miſſion.
Peſtalozziverein der Provinz Sachſen (E. V.).

Der Vorſtand des Vereins veröffentlicht ſoeben den 48. Jahres
bericht. Der Verein hat jetzt nur 9555 Mitglieder gegen 5690 im
vorigen Jahre. Dieſe verteilen ſich auf 124 Zweiavereine, von denen
die größten ſind: Halle und Umgegend mit 476, Magdeburg mit
318, Erſurt- Sömmerda mit 230 und Mühlhauſen mit 125 Mingliedern.
Die Beiträge der ordentlichen Mitglieder betrugen 32 073,25 Mk. Aus
der Vereinskaſſe erhielten ordentliche Unterſtützungen 1244 Witwen
und 332 Waiſen, auße rordentliche Unterſtützungen 243 Witwen und
53 Waiſen zuſammen wurden für Unterſtützungen 43 403 Mk. aus
gegeben. Der von den vereinigten Peſtalozzivereinen herausgegebene
Abreißkalender „Natur und Kunſt“ brachte dem Verein einen Rein
gewinn von 921,72 Mk., das Buch „Königin Luiſe“ einen ſolchen
von mehr als 1000 Mk. Auch das Buch „Die Provinz Sachſen in
Wort und Bild“ hat weite Verbreitung gefunden. Eifreulicherweiſe
wird von den Schulverwaltungen und Schulinſpektoren öfter auf den
großen Segen, den der Peſtalozziverein ſtiftet, hingewieſen und die
jüngere Lehrerſchaft aufgefordert, dieſem Verein beizutreten.

Halleſches Kunſtleben.
Konzert Jacoba Schumm und Alberto Jonas. Der berühmte

Klaviervirtuoſe Alberto Jon a s, den Hallenſern bekannt durch ſeine
Mitwirkung bei einem Winderſteinkonzert, gab geſtern abend mit der
Geigerin Jacoba Schumm aus Amſterdam ein Konzert. Was hat
den hochtalentierten Künſtler mit einer unter dem Durchſchnitt ſtehenden
Geigerin, die kaum in den Vorhof der Kunſt eingetreten iſt, zuſammen

eführt Jhre Technik bedarf trotz guter Ausführung einiger chromatiſchen
Läufe, einiger Staccati und Arpeggien noch ſehr der Vervollkommnung,
vorläufig ſpielt Frl. Schum m noch oft ſehr unrein und beleidigt die
Gehörnerven der Konzertbeſucher in empfindlicher. Weiſe. Jnwieweit ſie
innerlich bei der Sache iſt und das Weſen des Kunſtwerks, das ſie
zum Vortrag bringt, ſich zu eigen gemacht hat, ließ ſich kaum feſtſtellen,
da die auf dem Programm ſtehenden Kompoſitionen nur geeignet waren,
techniſche Virtuoſität zu zeigen. Auch die beiden Konzerte, das
ſüßliche Concert romantique von Godard und das ziemlich farbloſe
A-dur- Konzert von St. Sasns ſind nichts weniger als Kunſtwerke.
Relativ am beſten gelang die einer gewiſſen Anmut nicht entbehrende
Cauzonetta und das Brillantfeuerwerk des Allegro molto in dem erſten
Konzert ſowie das Cantabile des zweiten, in dem Frl. Schumm
vorübergehend eine gewiſſe Schönheit des Tones erzielte. Herr Max
Wünſche aus Leipzig hatte die undankbare und ſchwierige Aufgabe
die beiden Konzerte zu begleiten, er löſte dieſelbe durchaus zur Zufriedenheit.

Herr Alberto Jona s zeigte ſich am Klavier als ganzer Künſtler,
wenngleich mir ſeine Geſchmacksrichtung, die mehr formell ſchön geſtaltete

als innerlich tiefangelegte Werke bevorzugt, nicht recht gefallen kann.
Zu dieſen Werken rechne ich beſonders die brillant geſpielte Konzert
etüde von Moezkowski, die Bearbeitung einer Ballettſzene aus Glucks
„Aleeste“ durch St. Sasns, die das Original im Rhythmus ziemlich
verzerrt hat, und die Campanella von Paganini-Liszt. Als trefflichen
Chopinſpieler zeigte ſich Herr Jonas in den Etüden Erdur und
Ges dur, auch das als Zugabe geſpendete, ganz im Stile Chopins ge
ſchriebene Werk von Carlier: Hommage à Ohbopin verdiente hinſichtlich
des Vortrages beſondere Anerkennung. Vor allem müſſen wir Herrn
Jonas dankbar ſein, daß er uns die Bekanntſchaft einer Suite
(op. 26) des Berliner Muſikkritikers Paul Ertel vermittelte, ein Werk
voll origineller Gedanken und moderner Harmonien, die ſich jedoch dem
Rahmen der alten Snitenform gut einpaſſen. Beſonderen Beifall fanden
das Air, das Scherzo fantastique auf ein Selbſtbildnis Böcklins und
der Schlußſatz in der Form einer Passacaglia. Das hochintereſſante
Werk wird hoffentlich bald den Weg durch die Konzertſäle machen. Das
Publikum kam bei den trefflichen Vorträgen des Herrn Jonas bald
in Stimmung und hielt mit dem lebhafteſten Beifall nicht zurück.

Dr. P. Herbert.

Aus dem Bureau ves Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Die nächſten Aufführungen des Weihnachtemärchens „Dornröschen“
finden am Sonnabend, den 7. und Mittwoch, den 11. er. ſtatt.
Sonnabend abend wird zum letzten Male die luſtige Poſſe „Nobert
und Bertram“ gegeben. Sonntag nachmittag geht als Fremden
vorſtellung zu ermäßigten Preiſen der Operettenſchlager „Die geſchiedene
Frau“ von Leo Fall, abends 7 Uhr erſimaliq in dieſer Spielzeit
Bizets „Carmen“ mit Frl, Nagel in der Titelpartie in Szene.
Das Werk erfuhr vor zwei Jahren eine glänzende Neueinſtudierung,
in der ſich Herr Geh. Hofrat Richards und Herr Raven als Regiſſeure
und Herr Kapellmeiſter Mörike als muſikaliſche Leiter beſonders hervor
taten. Helles Entzücken riefen die prachtvollen ſzeniſchen Bilder und
die koſtümliche Ausſtattung hervor. Durch Mitwirkung des Chores,
des Balletts, der Ballettſchule, der Elevinnen und Kinder ſowie der
geſamten Chorſchule war es möglich, zu dem äußeren prunkvollen
Rahmen reichbelebte und bewegte Szenen zu ſchaffen. Auch bei der
diesjährigen Aufführung am Sonntag werden die Errungenſchaften von
damals voll verwertet, und nachdem in der ſorgſältigſten Weiſe mit
allen beteiligten Faktoren probiert worden iſt und vor allem der Ver
treterin der Titelpartie, Frl. Nagel, der Ruf vorausgeht, daß dieſe
Partie ihr beſonders gut liegt, ſo iſt wohl auf eine in allen Teilen
wohlgelungene Vorſtellung zu hoffen. Montag wird zum letzten
Male das Ballett „Sonne und Erde“ zuſammen mit „Der Poſtillon
von Lonjumeau“ gegeben. Den Poſtillon ſingt Herr Pawlowsky, die
Magdalene (Frau von Latour) Frau von Boer. Dienstag:
„Tannhäuſer“. Mittwoch: „Der Kaufmann von Venedig“.
Donnerstag: „Der Graf von Luxemburg“. Freitag zum erſten
Male „Die Kinder“,. Den Abonnenten des vierten und erſten
Viertels zur gefl. Kenntnisnahme, daß ſich am Mittwoch und Donners
tag ein Umtauſch als notwendig erweiſt. Am Mittwoch findet die
117. Vorſtellung (erſtes Viertel) ſtatt, am Donnerstag die 116.
(viertes Viertel).

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Sonnabend wird der Militärſchwank „Drückeberger“ wiederholt.
Sonntag nachmittags 4 Uhr bei kleinen Preiſen wird Adolph
L'Arrongs Luſtſpiel „Haſemanns Töchter“ aufgeführt. Am
Abend wird Richard Skowroneks Luſtſpielnovität „Hohe Politik“,
welche am Berliner Theater monatelang das Repertoir beherrſchte,
aufgeführt. Herr Direktor Mauthner hat für die Hauptrolle dieſer
Novität Herrn Karl Schönfeld aus Berlin als Gaſt gewonnen.
Billetts zu dieſen Vorſtellungen ſind bereits jetzt an der Kaſſe des
Neuen Theaters zu haben,

Landwirtſchaftliches,
Maul- und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt

meldet den Ausbruch der Maul und Klauenſeuche aus: Görlitz,
Stodtkreis Görlitz, Reg. Bez. Liegnitz, Potsdam (Schlachthaus),
Stadtkreis Potsdam, Reg.-Bez. Potsdam, Gleinig, Kreis Guhrau,
Reg.-Bez. Breslau, Nirm, Kreis Geilenkirchen, Reg. Bez. Aachen,
Herne, Stadtkreis Herne, Reg. Bez. Arnsberg und Lutten,
Amtsbezirk Vechta, Großherzogtum Oldenburg, am 3. Januar 1911.

Kopenhagen, 5. Januar. Ein Erlaß des Landwirt
ſchaftsminiſters hebt das Viehausfuhrverbotwieder auf, da die Maul und Klauenſeuche im Gebiet von Jüt-
land als erloſchen gilt.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 5, Januar 1911.
Aufgeboten: Der Zimmermann Franz Schulze, Aſeleben und Hulda

Ferner, Schmeerſtr. 135. Der Lokomotivheizer Paul Scherf, Moritz
kirchhof 3 und Jda Brandt, Schillerſtr. 59.

Eheſchließungen Der Konditoreibeſitzer Hermann Grötzner und
Anna Graeſe, Magdeburgerſtr. 42.

Geboren: Dem Feuerwehrmann Willy Börnſen, Raffinerieſtr. 162,
S. Erich. Dem Geſchirrführer Hermann Beyer T. Martha, Llinik.
Dem Bioliotheksexpedienten Richard Hoffmann, Anhalterſtr. 1, S. Harry.
Dem Pförtner Franz Hecklau, Thomaſiusſtr. 2, T. Edith.

Geſtorben: Der Bahnarbeiter Guſtav Plache aus Zilmsdorf, 29 J.
Klinik. Der Kläuber Karl Aderhold aus Thondorf, 55 J., Klinik. Die
Witwe Amalie Drebinger geb. Schwele, 73 J., Liebenauerſtr. 165.

Der Privatmann- Louis Herper, 70 J., Leipzigerſtr. 79. Der Anbeiter
Gottlob Noth aus Freybuig a. U., 61 J., Klinik. Des Geſchirrführers
Hermann Beyer aus Blöſien T. Martha, 1 Stunde, Klinik. Des Ar
beiters Hermann Schütze aus Nedlitz Ehefrau Friederike geb. Ganzert,
52 J., Klinik. Berta Werner aus Dieskau, 24 J., Klinik. Der
Hoſpitalit Heinrich Schmidt, 85 J., Glauchaerſtr. 68. Der Droſchken
kutſcher Lonis Michel, 45 J., Unterberg 9.

Auswärtige Aufgebote: Der Maurer Frz. Otto Schuſter und
Suſanne Przybilla, Unter-Teutſchenthal. Der Reiſende L. K. H. Becker,
Lemgo und R. H. Kupka, Schkeuditz. Der Bahnarbeiter F. K. Burg-
hardt, Bennungen und J. M. L. Bauſpieß, Dittichenrode.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom d. Januar 1911.
Aufgeboten: Der Polizeiſergeant Artur Heimbürger, Königsberg 1

und H dwig Albaum, Blumenthalſtr. 26.
Geboren: Dem Geſchirrführer Hermann Brumme, Georgſtr. 9, S.

Kurt. Dem Stuckateur Hermann Rümpler, Reilſtr. 8, S. Karl. Dem
ReſerveLokomotivführer Walter Leonhardt, Berlinerſtr. 7, T. Jlſe.
Dem Bahnarbeiter Karl Puhle, Hardenbergür. 16, S. Walter.
TMWOSGSGnnannunuwaaasVerantwo r ich: Für Polittt und Feuilleion Hr. Walther Hebensleben;
far Provinz. Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Oertliches:
Heinrich Mieſchner; Schliußredaftion A. Gerwecke. ſämmic n Halle a. S.
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Spezial- Angebot für die Ball- Saison
Beachten Sie bitte unsere Schaufenster!
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Fabrik Iandwirtschaftlicher Maschinen
F. Zimmermann a Bo., Aktien Gesellschaft, Halle a. S

Bilanz am 30. 2 tember 1910.

AKtiva. 4 Passiva. s1. Grundſtücke e 249000 1. Aktien- Kapital 18000002. Gebäude: 2. Obligationsanleihe:Buchwert am 1. Okt. 1909 421 580. Beſtand am 1. r 1909
Zugang 16 215.66 Tilgn A. 461 000.

437 795. 66Abgang 8070. 1900/1910 4000.- 457 000
M 79 725 66 3. Buchſchulden 22107367Abſchreibung 17 189.66 412636 4. S r 47 643 06

3. Maſchinen, Apparate und Fadritkein-
Buche am 1. Ott 1909 165 229—

Zugang 28 688.43 nicht eingelöſte Eoupons 1860
8. Hypothek Schneidemühl 8 000

5 193 917.43 9. Geſamt Gewinn undAbgang 8710. VerluſtKonto:185 207 43 Vortrag aus 1908/1909
Abſchreibung 23 150.43 162 057 25 755.20

4. Ferlzeuge und Utenſilien: ReingewinnBuchwert am 1. Okt. 1909 1. 19091910 162392.56 188 14776
Zugang 12 926.10

A. 12927.10
Abſchreibung 12926 10

5. Gießerei-Utenſilien:
Buchwert am 1. Okt. 1909 16.

uchwert am 1. Okt. 1909 1.
Zugang 1602.

1603.21
Abgang 32.32
T 777775Abſchreibung 1 569.89

7. Modelle:
Buchwert am 1. Okt. 1909 1.

Zugang 11 812 03
A. 11 813.03

Abſchreibung 11 812 03 u
8. Bureau-Utenſilien:

Buchwert am 1. Okt. 1909 1.
Zugang 872.80

A. 873.80
Abſchreibung 872.80

9. Pferde und Wagen:
Buchwert am 1. Okt. 1909 1.

Zugang 1041.
Abſchreibung 1041.

10. Patente:
Buchwert am 1. Okt. 1909 1.

Zugang 1 217.30
A. 1218.30)

Abſchreibung 1217.30 1
11. Einrichtung und Neubau der Filialen

Berlin, Schneidemühl und Breslau:
Buchwert am 1. T. 1909 935 J

ugang 9.55
T

Abſchreibung 939.55
12. Neubau und Einrichtungs-Konto:

Jm Bau begriffene Werkſtatt Gebäude

mit Einrichtung 30 343 4718. Beſtände 960 671 7314. Kaſſa Beſtand 6 526 0515. Wechſel- Beſtand a o 0 7 a 40 415 08
16. Effekten-Beſtand 21 9362017. PoſtſcheckKontoGuthaben 17 366 76

18. Außen ſtände. 952 861 20 919. Kautionen 24 000 a h2877 72449 (2877 72449
Debet. Gewinn- und Verlust-Konto. Icredit.

5 5
An Fabrikations- und Geſchäfts unkoſcen 371 40782 Per Gewinn-Vortrag

Abſchreibungen 70 718 76 1908/1909 25 755 20Delkredere-Konto: Geſamtertrag 652 162 205 von A. 952 861.20 47 643 06Gewinnvortrag a. 1908 1909 C 25 755 20
Reingewinn aus 1909/1910 162 392.56 188 147 76

677 91740
Die geſtrige Generalverſammlung genehmigte die Verteilung einer Dividende von 7 welche bei

dem Bankhaus M. F. Lehmann, Halle a. Saale,
der Allgemeinen Deutſchen Credit- Anſtalt in Leipzig und 1347
der Geſellſchaftskaſſe

ſofort pro iſt.
Die ſatzungsgemäß ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichtsrats, Herr Geh. Kommerzienrat

Dr. Heinrich Lehmann, Halle a. S. und Herr Rechtsanwalt Paul Ronniger, Leipzig
wurden wieder, Herr Georg SteinbecK, Leipzig neu gewählt.

Halle a. S., den 5. Januar 1911. Der Vorſtand. W. Jordan.

677 917770

Grosser Räumungs- Ausverkauf

M vom 5. bis 15. Januar.
Die Preise sind bedeutend ermässigt.

In der Auslage meines Schaufensters befinden sich:

Sammet-Reste n ne
Seiden Reste n m Roben hSeidenhans heorg Schwarzzenberyger,

alle a. S. Mitglied des Rahbatt-Spar-Verelns. Gr. Steinstr. 88.
conem Juarvehe Spuren

Maas -Benten-Anlehe

vom Tahre 1910
im NMominalhetrage von 250 000 000 Kronen.

Anmel dungen auf obige, am

Mittwoch. den II. Januar d. S.
zum Kurse Von 91L,7 5

nimmt entgegen und vermittelt Kostenfrei

Aereimigung Halleseher Banfrmen.

D. H. Apelt Sohm, B. J. Baer, Bank für Handel und Industrie,
Fil. Halle a. S., G. H. Fischer, Frenkel Poetsch, Friedmann

Co., Friedmann Weinstock, Gewerbebank, e. G. m. b. II.,
Ernst Haassengier Co., Hallescher Bankverein von Kulisch,
Kaempf Co., Landschaftliche Bank der Provinz Sachsen,
II. F. Lehmann, Mitteldeutsche Privatbank, Filiale Halle a. S.,
Peckolt Raake, Robert Rosenberg, Paul Schauseil Co.,
I. Schönlicht, Schweinsberg Schröder, Spar- u. Vorschuss-

bank, Reinhold Steckper, Woldemar Thoss. ges

Moderne Augen r tet J

zur Zeichnung aufliegende Anleihe

Permanente Kunstausstellung

Hallischer Künstler.
bei A. Huth c Co. am Markt.

e Im Januar sind neu ausgestellt
Handzeichnungen, bifhographien u. Aquarelle

in Gola, Doublé, Nickel bei
Carl Schaeler, o. ener a

Jede ärztl. Verordnong sofort
Soli, Duette, OuartetteGeſang ſtudiert ein [363

Max NMetzner, Triftſtr. 17. von erRstein, Degenkolbe, Hering, Kammrafh, Kopp, Peppmüller,

Kartelldor AuskunfteionBürgo Mädchen -Mittelschule
in den franckeschen Stiftungen.

Rapsilber, von Salwüreh.

Sicherheitsdepot 250000 Mark.
Handels und Kreditauskünfte. [57

Anmeldungen von Schülerinnen für die unterste
Klasse zum Ostertermine 1911 nimwt der Unterzeichnete vom
7. bis zum 31. Januar an den Wochentagen zwischen 12 und
1 Uhr des Alittags entgegen. Es wird gebeten, bei den Anmeldungen
die aufzunehmenden Kinder vorzustellen, sowie den Tauf- und den

Masken, Narrenkappen,
Zirka 400 Geschäftsstellen im In- und Auslande.

Impfschoin derselben vorzulegen. Dekorationen, Scherzartikel
J. Trebst, Sehulinspektor, empfiehlt [184Geschäftsstelle Marienstr. 6, p.

in Halle a. S., Fernſprecher 1054.

liche Beſte

Schlittenpartien in den Harz von Ballenſtedt ab.
Wir vermitteln die Stellung von Perſounenſchlitten ab

Albin Mentze, Schmeerſtraße 24.

r Preussisehse Torterſe. e e Ehrenverke, glänzende Existenz
Ziehung 1. lage 13. u. 14. Januar.Jnf i erme rung der Loje meiner Kollekte 183]

kann ich noch eine größere Anzahl von
Magiſtrat (Kurverwaltung). Ballenſtedt.

Fernſprecher 24.

bietet der Tilean ver er meiner neuest., ges, geschb., woltüberrasech

Erfindungen. Keine Luxusartikel, sondern unbedingt notwendige,e S h Abſchnitten M. 10,
S nach auswärts Mk. 10,15, abgeben. 1376

Der Königl. Lotterie Einnehmer Fronksol.

Aufträge auf Feldarbeiter
(Deutſche, Ruſſen, Galizier, Ungarn) für Frühjahr 1911
nimmt für die Provinz Sachſen, Anhalt und die th ringiſgen
Staaten entgegenArbeitsnachweis der Candwirtſchaſtshammet

für die Provinz Sachſen,
Halle a. S., Magdeburgerſtraße 67.

e

aparende Bedarfegegenstände, Millionenumsatz. Fordern Keine I izen--
0

0 i 9h Friedrich Weiss, aWild und Geflügel-Spezialgeschäſt
empfiehlt führliche Angaben, aueb über verfügbares Kapital durch Wilkens

23 0. u v mHasenrücken 1,50 MHK., Keulen Paar I, K. bietet ſich jeder-Vorteillhaſte Bratenstücke vom Rotwild Selteno Pxisten
Pfd. von 70 Pfg. an.

Jg. Wiläschwein, Damwild, Rehwild.
Jg. Fasanen Stück 2.,00--3,00 M.
Kaninchen Stück 1,00--1,20 MK.

Jg. Puten. Jg. Enten, Ponlets usw. Lager Mk. 45. Off. erbitte unter

Selbst wenn als verdienen. Branchekenntnis
oder besondere Räume nicht erforderlich. Näheres mur auf aus-

SchwarrKopſ, Berlin SW. 47. [346
ür ein geb. Mädchen, 15 J. alt,
uch e ſofort Pension für

Uebernahme der Generalvert etung wiſſenſchaftl. u. geſellſchaftliche

r e w.nen n Zahl derErforderliches Kapital für kleines e agenne L
uſw. erb. un

X an Rudolf Mosse, Halle.

mann durch die

A. 155 Greiz i. V. poſtl.
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Hale a. S. Telephon 168. Mit 3 Beilagen.
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Sonnabend

Gedenktage.
7. Januar.

785. Wittekind nimmt das Chriſtentum an.
1529. Der Erzgießer Peter Viſcher geſtorben.1715. Der franzöſiſche Schriftſteller lange de Fénelon ge

ſtorben.
Der Pädagog Hermann Maſius geboren.
Der Staatsſekretär des Reichspoſtamts, Heinrich von
Stephan, geboren.
Der Erfinder des Fernſprechers, Philipp Reis, geboren.
Prinz Ludwig von Bahern, älteſter Sohn des Prinz-
regenten, geboren.
Die Bundesverſammlung beſchließt die Wiederauflöſung
der deutſchen Flotte.
Kaiſerin Auguſta geſtorben.
Der Tonkünſtler Wilhelm Taubert geſtorben.
Da erſte Sozialiſt wird in den franzöſiſchen Senat ge
wählt.

1818.
1831.

1834.
1845.

1852.

1890.
1891.
1893.

Tagesſpruch:
Das Weib ſieht tief, der Mann ſieht weit. Dem Manne iſt
die Welt das Herz, dem Weibe iſt das Herz die r

r a e.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 6. Januar.
Die Polizeiverwaltung im Stadthaushaltplan für 1911.
Gewiſſer Leute Wünſche würde es entſprechen, wenn die

Polizeiverwaltung ganz aus dem Stadthaushaltplane verſchwände,
denn ihnen iſt die Polizei ein Greuel und darum halten ſie dieſe
Einrichtung für ein überflüſſiges Uebel. Zu dieſen Leuten ge-
hören einmal alle die lichtſcheuen „Staatsbürger“, die gern dort
ernten, wo ſie nicht geſäet haben, die auch ſonſt allerlei Böſes von
der Polizei zu fürchten Veranlaſſung haben. Zum anderen aber
ſind es die, welche niemals mit den Maßnahmen der Polizei zu
frieden ſind, weil ſie dieſe Maßnahmen als eine Beſchränkung
ihrer perſönlichen Freiheit anſehen. Niemals wird es der Polizei
gelingen, dieſen Verärgerten etwas recht zu machen, es ſei denn,
ſie gäbe ſich ſelbſt auf und für Polizeizwecke würde im Stadt
haushaltplane kein Pfennig mehr ausgeworfen. Dann fände am
Ende der Stadthaushaltplan ſelbſt auch die Zuſtimmung der fünf
ſtarken Männer, von denen die anderen Stadtväter zu ſagen be-
rechtigt ſind: Jch hör' aus allem (was ſie ſagen) nur das Nein!
Wer freilich etwas unbefangener die Dinge betrachtet, der wird
es zwar bedauern, daß die Koſten der Polizeiverwaltung für 1911
auf rund 1 Million Mark veranſchlagt werden müſſen genau auf
999 004,73 Mk. bedauern darum, weil eine ſo bedeutende Aus
gabe, die ſich gegen das Vorjahr um 70 691,80 Mk. erhöht hat, im
erſten Augenblick auf unſere öffentlichen Verhältniſſe ein un
günſtiges Licht zu werfen geeignet iſt, indes er wird bei ge
nauerem Zuſehen auch die Berechtigung dieſer großen Ausgaben
anerkennen. Die Wohlfahrt und Sicherheit der Bevölkerung be
dingen eine gut eingerichtete und gut geleitete Polizeiverwaltung.
Und die beſitzen wir. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß die perſönlichen
Koſten, die für 1911 auf 875 690,13 Mk. veranſchlagt ſind, die ſäch-
lichen (123 314,60 Mk.) bei weitem überflügeln. Ueber zwei Drittel
der Mehrkoſten gegen 1910 (55 840 Mk.) entfallen auf die allge
meine Erhöhung der Beamtengehälter. Wenn die Laſten, die
durch die Ausdehnung der Polizeiverwaltung der ſtädtiſchen
Steuerkaſſe auferlegt werden, von Jahr zu Jahr größere ge-
worden ſind, ſo iſt das einmal bedingt durch die Zunahme der
Bevölkerung an ſich und der damit immer verwickelter werdenden
Verhältniſſe, dann aber auch durch die Beſchwerung mit allerlei
Aufgaben, die der Stadtverwaltung bezw. der Polizeiverwaltung
durch die ſoziale Geſetzgebung einmal und zum anderen durch die
Ausdehnung kommunalpolitiſcher Einrichtungen zugewieſen
worden ſind und noch immer zugewieſen werden. Das ſind Koſten,
die von der Allgemeinheit getragen werden müſſen für Zwecke, die
freilich nur einem Teil der Allgemeinheit zugute kommen, jenem
Teile nämlich, von dem aus gewöhnlich die Unzufriedenheit mit
den beſtehenden Verhältniſſe laut in die Welt hinein geſchrien
wird. Wie beim Schulweſen, ſo ſind es auch hier nicht die Kreiſe,
die zu den unteren Erwerbsſtänden gezählt werden, welche ein
Erhebliches zu jenen Laſten beitragen, wohl aber dienen gerade
ihnen die Einrichtungen, für welche die anderen, die Unbeteiligten
bezahlen müſſen. Da ſoll man noch ſagen, unſere ſtaatlichen, ge
meindlichen, geſellſchaftlichen Einrichtungen ſeien unſozial. Sie
ſind in einer Weiſe ſozial geworden, daß mancher zu ſagen be-
rechtigt iſt: Weiter geht es nicht mehr.

Zurückgegangen ſind bei den Einnahmen der Polizeiver-
waltung die Strafgelder. Für 1910 hatte man dieſe in Höhe von
27600 Mk. in den Haushaltplan eingeſtellt. Jm Jahre 1909 ſind
aber tatſächlich nur 25 356,50 Mk. eingegangen. Trotz dieſem Er-
gebnis gibt man ſich aber für 1911 noch immer einem gewiſſen
Optimismus in der Bewertung der Neigung unſerer Bevölkerung
zur Zahlung von Polizeiſtrafen hin; denn es ſind zwar 300 Mk.
weniger als 1910, aber immerhin noch 27300 Mk. 2000 Mk.
mehr, als 1909 wirklich eingingen eingeſtellt. Wir hoffen, daß
die Rechtseinſicht der Bevölkerung ſich auf eine ſo hohe Stufe der
Vollkommenheit hebt, daß die auf die Neigung der Bevölkerung

ws
Halle S.,

bis 18. lIanuar.

[Uitzech,

Gr. Ulrichstr. 1 (Kleinschmieden)

part., I., W., III. Etage. Pers-Anfz.

Pernruf 485.

usuerkauf

verringern.
bühren für außerhalb benützte Polizeihunde. den
Unterhaltungskoſten für die Polizeihunde gedeckt, ſo daß wir dieſe
findigen Tiere für den Gebrauch in der Stadt umſonſt haben.
Für Benutzung des Grünen Wagens erhofft man von der Staats
kaſſe 3900 Mk., 300 Mk. weniger als 1910. Das deutet auch auf
eine Beſſerung in dem Rechtsbewußtſein der Volkskreiſe hin
freilich das Strafweſen im allgemeinen gibt leider zu ſolcher

Deutung keine Veranlaſſung. r.Ordenseverleihung. Wie der „Staatsanzeiger“ amtlich be
ſtätigt, wurde dem ordentlichen Profeſſor in der theologiſchen Fakultät
der Univerſität in Halle a. S. Großherz. Heſſ. Geheimen Kirchenrat
D. Dr. Ferdinand Kattenbuſch der Königliche Kronenorden dritter
Klaſſe verliehen.

Der Banausſchuß bewilligte in ſeiner letzten Sitzung die
Mittel etwa 40 000 Mk. für Jnſtandſetzung von Baulichkeiten
im Zoologiſchen Garten und Bad Wittekind. Es handilt
ſich hauptſächlich um Dachausbeſſerungen in Bad Wittekind und Ver
änderungen im Gebäude der Reilsburg, wodurch die Verhältniſſe in
der Kleiderablage gebeſſert und zweckmäßigere Entlüftungsvorrichtungen
für den Saal und die Bedürfnisanſtalten geſchaffen werden ſollen. Die
Mittel für Pflaſterungen in 1911, die auf 166 625 Mk. veranſchlagt
worden ſind, wurden genehmigt.

Der Finanzausſchuß bewilligte in ſeiner geſtrigen Sitzung
19 000 Mk. aus der Anleihe von 1900 für den Bau eines Neben
ſammlers im Zuge der Röſer- und Marienſtraße von der Leip
ziger- bis Magdevurgerſtraße. Jn der Göldnerſchen Ent
eignungsſache hat der Bezirksausſchuß nach Anhörung der
Sachverſtändigen, Königlicher Baurat Kortüm und Architekt Pfeiffer,
die Entſchädigungsſumme auf 326 Mk. für den Geviertmeter, im
ganzen auf 5525 Mk. für 17 Geviertmeter feſtgeſetzt. Herr Göldner
hatte 400 Mk. für den Geviertmeter beanſprucht, während die Stadt
verwaltung nur 200 Mk. gewähren wollte. Der Finanzausſchuß be
ſchloß, von Weiterungen abzuſehen und bewilligte die Mittel in Höhe
von 5525 Mk.

Der Etatausſchuß beſchloß geſtern die Beſetzung von zwei
neuen Lehrernellen an der Vorſchule, die Verſtärkung des laufenden
Kredits des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes, die Genehmigung von
Etatüberſchreitungen bei Kapitel X. P. II. 8: für Vertreterſtunden,
Nachbewilligungen für den Haushaltsplan der Gaewerke für 1910,
die Nachbewilligung für Poſition I. B. a. 5 des diesjährigen Haushalts-planes der Waſſerwerte und die Verſtärkung des Kredits bei
Kapitel XIV B. 24 b für Jnſtandhaltung und Verbeſſerung der öffent
lichen Bedürfnisanſtalten.

Die 16. ordentliche Plenarverſammlung der Landwirt
ſchaftskammer für die Provinz Sachſen tagt am 24. und 25. Ja-
nuar im Verwaltungsgebäude der Landwirtſchaftskammer zu
Halle a. S. Die Verhandlungen beginnen um 11 Uhr vormittags.

Ferngeſpräche. Bei der Anmeldung von Geſprächen nach
anderen Orten unterlaſſen es viele Teilnehmer, vor der Angabe
des Fernorts und der Nummer des anzurufenden Teilnehmers
ihren eigenen Namen und ihre Nummer zunennen, wie es im Teilnehmerverzeichnis S. 6 unter C. Fern-
verkehr vorgeſchrieben iſt. Hierdurch erwachſen nicht nur für den
Betrieb Weiterungen, ſondern es entſtehen auch häufig Ver-
zögerungen in der Abwickelung der Geſpräche. Es liegt daher
im eigenen Jntereſſe der Teilnehmer, ſogleich bei Anmeldung von
Ferngeſprächen außer der eigenen Nummer auch ihren
Namen anzugeben.

Epiphaniasfeier. Der Franckeſche Kindergottes-
dienſt feiert das Epiphaniasfeſt in ſeinem Verſammlungsſaal
auf der Neuen Promenade am 8. Januar, nachmittags 5 Uhr,
unter dem brennenden Chriſtbaum. Nach dem Geſang einiger
Lieder und einer Anſprache ſollen Lichtbilder die Miſſionsarbeit
in Südafrika veranſchaulichen. Auch Erwachſene ſind bei dieſer
Feier willkommen.

„Heimatsbewußtſein“ lautet das Thema, über welches am
nächſten Sonntag Herr Paſtor Hübner im großen Saale des
Stadtmiſſionshauſes, Weidenplan 4, ſprechen wird.

Aus der Domgemeinde. Sonntag, den 8. Januar, abends
5 Uhr, findet in der Domkirche die Epiphaniasfeier des Kinder
gottesdienſtes ſtatt. Die Eltern der Kinder und die Gemeinde
ſind dazu herzlich eingeladen, wir bitten das Mittelſchiff für die
Kinder freizulaſſen, der Gottesdienſt um 6 Uhr fällt aus.

Kirchenmuſik. Der Kirchenchor der Bartholomäus-
gemeinde (Leitung Organiſt Henkel) veranſtaltet am Sonntag,
den 15. Januar, abends 7 Uhr, in ſeiner Kirche zu Halle a. S.
Giebichenſtein eine Kirchenmuſik. Zur Aufführung gelangt das
Oratorium „Die Geburt Jeſu“ für Chor und Soloſtimmen
mit Orgelbegleitung von C. Stein. Dieſes Werk iſt in zahlreichen
Orten Deutſchlands mit beſtem Erfolg aufgeführt worden, ſo auch
in der hieſigen St. Georgenkirche und im Dome. Dieſe kirchen-
muſikaliſche Veranſtaltung wird eingeleitet durch die Orgelſonate
B-dur op. 65 von Mendelsſohn-Bartholdy. Das Programm
koſtet 50 Pfg. oder 30 Pfg. und berechtigt zum Eintritt. Vorver-
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Abgepasste Moquette-Sofa.Bezüge
25.00 Mk. jetst I5.00 MK. per Sofa,

7. Januar 1011.

kauf vom 10, Januar an im Laden des Herrn Rothe, Reilſtr. 14,
Grundmann, Wettiner Platz, Reichardt jun,, Burgſtraße und
Hering, Seebener Straße. Der Reinertrag des Abends wird für
kirchliche Zwecke verwendet.

Die Elternſprechſtunde im Statiſtiſchen Amt der Stadt
Halle a. S., Stadthaus, Eingang Schmeerſtraße, 3. Stock, findet
jeden Dienstag und Freitag nachmittag von 5--6 Uhr ſtatt. Es
wird koſtenlos Auskunft gegeben über die wichtigſten Berufsarten,
über die Vorbildung und ſonſtigen Bedingungen dazu, über die
Ausſichten in den einzelnen Berufsarten und die Frage der Be-
rufswahl überhaupt.

Die Ortoskrankenkaſſe der Sattler, Maler, Tapezierer,
Dekorateure, Buchbinder, Gerber, Kürſchner, Handſchuh- und
Mützenmacher, Barbiere uſw. nahm in einer außerordentlichen
Generalverſammlung Stellung zu einer Vorlage des Krankenkaſſen-
verbandes betr. die Hebernahme eines hieſigen Kranken-
hauſes durch den gedachten Verband. Der Kranken-
kaſſenverband hat bisher immer in Abrede geſtellt, daß er an eigenes
Krankenhaus denke.) Die Verſammlung ſtellte ſich auf einen ablehnenden
Standpunkt, da das betreffende Haus nur 50 Betten enthält, was in
anbetracht der großen Krankenzahl nicht ſchwer ins Gewicht fällt. Be
züglich der Maßnahmen des Magiſtrats in der Aerztefrage wurde zur
Tagesordnung übergegangen man hält an den ſelbſt angenommenen
Aerzten feſt.

Frauenbildungsverein. Am 10. Januar beginnen die
regelmäßigen Mitgliederverſammlungen im Klub. Das Thema
für Dienstag ſteht noch nicht ganz feſt, vielleicht wird ein Aufſatz
von Dr. Gertrud Bäumer: „Die Frauen und die Kommunal-
politik“ erörtert.

Frauenverein für Armen- und Krankenpflege. Auch in
dieſem Jahre iſt der Verein in der angenehmen Lage, ſeinen Mit-
bürgern eine Reihe von Vorträgen zu bieten. Seit 60 Jahren
haben die Lehrer unſerer Hochſchule und andere Freunde des
Vereins ſich bereitwillig in den Dienſt der guten Sache geſtellt.
Die verſchiedenen Gebiete, welche in den ſechs Vorträgen von Fach-
männern behandelt werden, ziehen mit Recht eine zahlreiche
Hörerſchaft an. Am Donnerstag, den 12. Januar, wird Prof.
Dr. von Hippel den erſten Vortrag halten über „Die Blind-
heit, ihre Urſachen und ihre Verhütung“. Dann
folgt am 19. Januar der Direktor des Statiſtiſchen Amtes, Dr.
Wolf, mit dem zeitgemäßen Thema: „Die Käuferin“; am
26. Januar Prof. Dr. Feſter: „Goethe und die fran
zöſiſche Revolution“; am 2. Februar Prof. Dr. Förſte r-
Leipzig: „Die ſozialen Anſchauungen Carlyles“;
am 16. Februar Prof. Dr. Häcker: „Ueber Vererbung
beim Menſchen“ (mit Lichtbildern) und am 16. März Prof.
Dr. Karſten: „Reiſebilder aus Kalifornien“ (eben-
falls mit Lichtbildern). Die Vorträge finden, wie immer, im
Volksſchulſaale, Neue Promenade 13, ſtatt. Karten zu allen
ſechs Vorträgen ſind zu 3 Mk., und zu den einzelnen Vorträgen
zu 1 Mk. zu haben in der Lippertſchen Buchhandlung (Dr. Nie-
meyer), Gr. Steinſtraße 78 und am Eingang zum Saal.

„Von Bismarck bis Dernburg“,
lautete das Thema des Vortrages, den in bezug auf
Deutſchlands Kolonialpolitik geſtern Donnerstag der
Reichstagsabgeordnete Amtsgerichtsrat Lattmann im
Deutſchnationalen Handlungsgehilfen Ver-
bande, Ortsgruppe Halle a. S., im „Neumarkt-
Schützenhauſe“ hielt. Der Redner kam zungchſt auf die Er-
werbung der Lüderitzbucht in Südweſt durch Deutſchland zu
ſprechen und wie dieſer Beſitz durch Bismarck am 24. April 1884
endgültig unter den Schutz des Deutſchen Reiches geſtellt wurde.
Die Frage, ob Bismarck überhaupt Kolonialpolitiker geweſen ſei,
fand dahin ihre Beantwortung, daß Bismarck anfänglich Kolonien
für Deutſchland als einen überflüſſigen Luxus anſah. Das war
aber zu einer Zeit, als dem deutſchen Volke noch jedes Verſtänd-
nis für Kolonialpolitik abging. Allein in den 70er Jahren des
vorigen Jahrhunderts bereits wurde von Bismarck energiſch zum
Ausdruck gebracht, daß Deutſchland auf die Dauer ohne Kolonien
nicht auskommen könne; jedoch auch jetzt noch fand Bismarck mit
ſeinen Plänen beim deutſchen Volke und ſeiner Vertretung wenig
Entgegenkommen, weil es immer noch nicht reif für Kolonial-
politik war. Die Grundſätze, die Bismarck für ſeine Kolonial-
politik aufſtellte, gingen dahin, daß er forderte, die Erwerbung
der Kolonien ſollte vorerſt nicht durch das Reich geſchehen, ſon-
dern es ſollten kaufmänniſche Geſellſchaften das Land erwerben.
Dieſe Geſellſchaften ſollten hierüber Hoheitsrechte, aber auch
Hoheitspflichten haben. Der diplomatiſche Schutz des Reiches
ſollte hinter den Geſellſchaften ſtehen. Unter Bismarcks direkten
Nachfolgern im Amte habe Deutſchlands Kolonialpolitik keine
Förderung erfahren, denn Caprivi zeigte kein Verſtändnis für
die Sache. Bülow hatte modernere, beſſere Anſchauungen, und er
erkannte, daß die Kolonien notwendige Stützpunkte für das
Mutterland darſtellen. Aehnlich wie in England habe ſich dann
mit der Zeit auch in Deutſchland das Verſtändnis im Volke für
koloniale Politik Bahn gebrochen, und dieſe Zeit kam mit Dern-
burg. Man ſolle ſich hüten vor einer Unterſchätzung, aber auch
vor einer Ueberſchätzung Dernburgs. Unbedingt anerkannt
werden müſſe, daß er das Verſtändnis für die wirtſchaftliche Be-
deutung unſerer Kolonien im Volke immer mehr auszunützen
und den Wert der kolonialen Ein- und Ausfuhr recht in den
Vordergrund zu rücken verſtand. Aber im großen und ganzen
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Gemusterte Moquettes, Meterware
Serie I früber 6.50 Mk. jetzt 4.50 I. per DMeter,v II J 7.00 S. 75 190 em r.

9 9 III 9 12 9 7.50-9.00 59 2 m 25
lin Posten Bestabvehmnitto, Reisemuster, einzeln Solas (gestickt) Spotthillig.

bis 50 unter Preis.
Tuoh- u. l einenpläsch- Dekorationen

beinen Dekorationen
vVoerschiedene Farbstellungen, neue Deszins

Reste von 1 bis 8, Garnituren von T. 50 Mk. an p. Garn.

Zurückgesetzte Tischdecken
Diwandecken Von 9 k. an.

wie noen vorhandenen 2urückgesetzten Teppiche und Läuferstoffe
sind mochmals im Preise ermässigt und dauert

Ein gross ere einzelne Fenster
Gardinen, Stores u, Künstler-

Gardinen (2 Shals, 1 Lambrequiv),

bis 75 im Preise érmässigt,
in Gobelinstoff, Tuch,
Plüsch, alle Farben.

er Verkauf noch einige Tage.
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habe Dernburg nichts anderes geſagt, als was Bismarck bereits
25 Jahre zuvor im Reichstage ausgeführt hatte, Auch gegen den
Kolonialbureaukratismus war Bismarck gleich Dernburg bereits
zu Felde z2gen. Alle Bemühungen Dernburgs um unſere

eKolonien hätten nichts genützt, wenn das deutſche Volk inzwiſchen
nicht reif geworden wäre für Kolonialpolitik, obgleich dem Reichs
tage hierfür leider immer noch die Großzügigkeit ins

ließlich ſprach der Vortragende noch ausführlicherer über die
Dernburgſche Diamantenpolitik und den Vertrag den Dernburg
mit der Diamantenregiegeſellſchaft zu Berlin abſchloß. Dieſer
Vertrag ſei leider zu Ungunſten des Reiches zuſtande gekommenund mit deſſen Aufſtellung habe Dernburg angefangen, zu ver

ſagen. Seine Kolonialpolitik erwies ſich immer
mehr als mittelſtandsfeindlich. Die Siedelungs- und Raſſen-
frage hätte von Dernburg im nationalen Sinne mehr betont
werden müſſen, nach beiden Richtungen hin habe er jedoch ver
ſagt. Mit einem beſonders warmen Aufrufe an die Zuhörer,
mit dazu beizutragen, daß unſer deutſches Volk ſich auch im Jn-
lande ſeiner Raſſenpflicht ſtets bewußt ſein möge ſchloß der
Redner ſeine mit großer Aufmerkſamkeit und Beifall auf
genommenen Ausführungen.

Chriſtlicher Verein junger Männer Am nächſten Sonntag,
abends 8 Uhr, wird Herr Juwelier Walter einen Vortra
mit Lichtbildern halten über: „Tirol“. Jeder junge Mann iſt
eingeladen. Eintritt 10 Pfg.

Der Ornithologiſche Zentralverein für Sachſen und
Thüringen hielt in Fr. Kohls (Müllers) Gaſtwirtſchaft eine gut
beſuchte Verſammlung ab. Der Vorſitzende, Herr Kaufmann Patz,
teilte mit, daß die Geflügelausſtellung einen kleinen Fehlbetrag ergeben
habe, der von der Hauptkaſſe gedeckt wird. Das Stiftungesfeſt ſoll
Ende Januar in Brunerts „Bellevue“ gefeiert werden. Herr Inſpektor
Gründler hielt einen Vortrag über „Die Winterhaltung des Geflügels“.
Dann erfolgte die Verteilung der Ehrenpreiſe (Sprattbecher und
Medaillen) an die prämiierten Geflügelbeſitzer von der letzten Schau
her. Bemängelt wurde, daß von der Verbands-Geflügelausſtellung in
Magdeburg im November 1910 noch keine Abrechnung vorliege. An
gebote von Geflügel uſw. wurden bekannt gegeben und Erfahrungen
ausgetauſcht.

Der Halleſche Schützenbund hält ſein Kajſer Geburtstags-
Preisſchießen am 29. Januar auf dem Schießſtand „Birkhahn“ ab.
Jn der nächſten Verſammlung wird u. a, die Wahl des Hauptmanns
anſtelle des verſtorbenen Herrn Steinmetzmeiſters E. Schober vor
genommen werden,

Der Juternationale Verein ſelbſtändig reiſender Geſchäfts
leute (Sitz Halle a. S.) feierte am Donnerstag abend in der „Kaiſer
Wilhelméhalle“ ſein ſechſtes Stiſtungsfeſt durch Konzert der Görlachſchen
Kapille, Vorträge eines befreundeten Geſangvereins, Aufführung zweier
Theaterſtücke und Ball

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen. Die nächſte Ver
ſammlung der Südgruppe findet Montag, den 9, Januar, um 8 Uhr
Mauerſtraße 7 ſtatt. Tagesordnung Jahresbericht, Vorſtandswahl,
Anmeldungen zu den Lehrkurſen im Schneidern, Ausbeſſern, Wäſche
nähen und Wäſchezuſhneiden. Gäſte willkommen.

Ständige Kunſtausſtellung Halleſcher Künſtler bei A.
Huth u. Co. am Markt. Jm Januar ſind neu ausgeſtellt: Hand
zeichnungen, Lithographien, Skizzen und Agquarelle von Bernſtein,
Degenkolbe, Hering, Kammrath, Kopp, Peppmüller, Rapſilber,
von Sallwürk.

Die Vereinigung Halleſcher Bankfirmen gibt im heutigen
Anzeigenteil bekannt, a ſie Anmeldungen auf die am Mittwoch,
den 11. r zum Kurſe von 91,75 Prozent zur Zeichnung
aufliegende Königlich Ungariſche ſteuerfreie 4proz. Staats
Renten- Anleihe vom Jahre 1910 im Nominalbetrage von
250 000 000 Kronen entgegennimmt und koſtenfrei vermittelt.

Haaſenſtein u. Voglers Zeitungskatalog. Die allſeitig gern
geſehene Neujahrsgabe der Haaſenſtein u. Vogler Aktiengeſell-
ſchaft, der große Zeitungskatalog, gelangt in dieſen Tagen zurAusgabe. Fn bekannter gediegener Ausſtattung und Ueberſicht-
lichkeit, iſt er auf dem großen Gebiet der nach Tauſenden zählen-

den Zeitungen und Zeitſchriften für das inſerierende Publikum
längſt zu einem unentbehrlichen Ratgeber geworden. Der aufs
praktiſchſte geſtaltete Notizkalender iſt beibehalten, ein in alpha-
betiſcher Reihenfolge der Städte nach zuſammengeſtelltes Ver
zeichnis der nach Hunderten zählenden Agenturen der Haaſen-
ſtein u. Vogler Aktiengeſellſchaft im Jn- und Ausland iſt dem-
ſelben angefügt. Ein Orisregiſter, welches das ſofortige Auf-
finden der an den betreffenden Plätzen erſcheinenden Tages-
zeitungen ermöglicht, ferner ein nach Branchen geordnetes, weſent
lich erweitertes Verzeichnis der aufgeführten Fachzeitſchriften,
ſowie eine große Anzahl empfehlenswerter Anzeigen von
Zeitungen und Zeitſchriften ergänzen den Jnhalt des Kataloges,
der ſicherlich dieſelbe freundliche Aufnahme wie ſeine Vorgänger
finden dürfte.

Beſitzwechſel. Für das Gelände der geylanten Elſäſſer Straße
in Cröllwitz, das von Herrn William Pfeiffer käuflich erworben worden
iſt, werden nicht, wie in Nr. 9 der „Hall. Ztg.“ berichtet wurde,
46 000 Mk., ſondern nur 13 000 Mk. gezahlt.

Selbſtmordverſuch. Geſtern abend ſchoß ſich der Schank-
wirt Auguſt Renelt aus Bad Neu-Ragoczi in der Dölauer Heide
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in die rechte Schläfe. Da er beim
Auffinden noch Lebenszeichen von ſich gab, wurde er, allerdings
in hoffnungsloſem Zuſtande, mit dem ſtädtiſchen Krankenwagen
der chirurgiſchen Klinik h

Unfall. Der Arbeiter Otto Lutze von hier war am Bau
des Förderturmes auf einem neuen Schacht in Schlettau beſchäf
tigt. Dabei ſtürzte er geſtern Donnerstag etwa 4 Meter tief ab
und verletzte ſich erheblich im Geſicht und am übrigen Körper. Er
wurde nach der Stadt in ärztliche Behandlung gebracht.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Die nächſte Jahresverſammlung des

Deutſchen Vereins für Pſychiatrie wird am 21,. und
22. April 1911 in Stuttgart ſtattfinden. Wie wir hören, hat
Prof. Dr. Erich Berneker in Breslau den Ruf an die Univer
ſität München angenomwen; er übernimmt dort das neuerrichtete
Ordinariat für ſlaviſche Philologie. Dr. Berneker iſt 1874 zu Königs
berg i. Pr. geboren, Nachdem Prof. ſſor Dr. Stutz in Bonn den
Ruf an die Univerſität Leipzig auf den Lehrſtuhl des Kirchenrechts als
Nachfolger Friedbergs abgelehnt, hat nunmehr der ordentliche Profeſſor

an der Göitinger Univerſität, Geh. Juſtizrat Dr. Victor Ehren
berg einen Ruf nach Leipzig erhalten. Er iſt 1851 zu Wolfen-
büttel geboren. Der ordentliche Honorarprofeſſor in der Greifs
walder Juriſtenfakultät, Staatsanwalt a. D. Dr. jur. Hugo

von Marck begeht am 7. Jamar ſeinen 60: Geburtstag. Sein
e iſt Kriminalrecht und Militärrecht. von Marck ſtammt aus

egnitz.
Vom Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt. Der Kaiſerliche Re

gierungsaſſeſſor a. D. Dr. jur. Bernhard Bodenſtein iſt zum
Kaiſerlichen Regierungsrat und Mitglied des Statiſtſchen Amts in
Berlin ernannt worden. Dr. Bodenſiein iſt 34 Jahre alt und iſt
aus der reiſchéländiſchen Regierungskarriere he vorgegangen

Ein Vortrag des Prinzen Johann Georg von Sachſen
Einen Vortrag auf Grund eigener Studien hielt im Königlich
Sächſiſchen Altertumeverein der ſoeben von einer mehrmonatigen
Paläſtinareiſe zurückgekehrte Prinz Johann Georg, ein Bruder des
Prinzen Max von Sachſen, über das Thema „Die königliche Familie
vom 22. Auguſt 1813 bis 24, Oktober 1815“. Die „Sächſ. Zentr.
Korr.“ hebt aus dem Vortrage nach einem Bericht des Regierungs
rates Dr. Lippert im „Sächſ. Staatsanz,“ folgendes hervor Als be
ſonders bemerkenswert gegenüber der landläufigen, für Sachſen meiſt
ungünſtigen Meinung für die Stimmung in Sachſen während der
Befreiungskriege von 1813 ſei hier hervorgehoben, daß die Gefühle
der meiſien Mitglieder der königlichen Familie, beſonders der jüngeren,
durchaus nicht für Napoleon waren charakteriſtiſch hierfür iſt der
Ausruf der Prinzeſſin Amalie, als ſie wahrnahm, daß in der Schlacht
bei Dresden die Franzoſen ſiegreich blieben „Nous somwes perdus
(Wir ſind verloren.) Deutlicher konnte ſie nicht gut werden, auf
welcher Seite ſie mit ihren Wünſchen ſtand.

Eine Ehrung Bayreuths. Die von der Stadt Bamberg in
Gold und Silber geſtiſteite Bürgermedaille iſt nun zum erſten
Male verliehen worden. Die erſten Medaillen in Gold erhielten
wie wir hören Frau Coſima Wagner und der langjährige
Vorſitzende des Verwaltungsrats der Bühnenfeſtſpiele und treue Be
rater des Hauſes Wahnfried, Herr Kommerzienrat A. v. Groß

6000 Mark Preiſe verteilt im Walzer- Wettbewerb der
„Woche“. Nach Breslau, Wien und Stettin ſind die Preiſe gefallen.
Und die glücklichen Sieger ſind Kapellmeiſter Siegfried Elsner, Früulein
FayFoſter und Tonkünſtler Philipp Gretſcher, der ſchon bei dem Volks
ſieder-Preisausſchreiben der „Woche“ einen Erfolg erzielt hatte. Der
Sieg iſt den drei Komponiſten nicht mühelos in den Schoß r
denn jeder von ihnen hatte, wie wir dem ſoeben erſchienenen Heft 1
der „Woche“ entnehmen nicht weniger als 4221 Mitbewerber zu
ſchlagen. Sie alle haben auf Grund eines im Juli v. J. erlaſſenen
Preisausſchreibens der „Woche“ verſucht, zur Wiederbelebung des deutſchen
Tanzwalzers beizutragen, als deſſen bisher unerreichte Meiſter Lanner
und Johann Strauß gelten. Das Preierichteramt bei der Fülle
der eingeſandten Kompoſitionen keine beneidenswerte Arbeit hatten
übernommen Kapellmeiſter Prof. Dr. Beier aus Kaſſel, ferner aus
Berlin Prof. Grawert, erſter Armee Muſikinſpizient, Prof. Hans
Hermann, Prof. Dr. Krebs und K. K. Hofballmuſikdirektor Johann
Strauß. 970 Walzer waren dem Preisrichter Kollegium von einem
Vorprüfſungs Ausſchuß vorgelegt worden, und unter dieſen ſiebten die
Preisrichter ſo lange, bis erſt 65, dann 18 und ſchließlich neun Walzer
übrigblieben. Außer den drei prieisgekrönten wurden weitere ſechs
Walzer von der „Woche“ zum Ankauf erworben Dieſe neun Kompoſi
tionen ſollen unter dem Titel „Tanzwalzer der Woche“ Anfang Februar
im Druck erſcheinen.

Sport und Jagd.
44 Internationale Hygiene Ausſtellung Dresden 1911.

Das Sportprogramm der Sportabteilung der
Jnternationalen Hygiene- Ausſtellung Dresden 1911
iſt ſoeben erſchienen. Es hat ſich erfreulicherweiſe herausgeſtellt,
daß durch Vertretung faſt ſämtlicher deutſcher Sport
verbände auf der Hygiene-Ausſellung eine ſo vollkommene und
ſyſtematiſche Vorbereitung erreicht iſt, daß der Sportſommer
1911 ſür Deutſchland weſentliche Fortſchritte auf allen Gebieten, in
erſter Linie aber für den vom hygieniſchen Standpunkte aus
höchſt wichtigen Volk sſport bringen wird. Von ganz beſonderer
Bedeutung dürfte es auch ſein, daß ſich die Militärverwaltung
auf Anregung der Jnternationalen Hygiene Ausſtellung entſchloſſen
hat, im Rahmen der Veranſtaltungen an mehreren Militär-
Sonntagen ein anſchauliches Bild von der Pflege eines geſunden
Volksſports in den Truppen zu geben. Wir empfehlen
allen Intereſſenten die genaue Durchſicht obengenannten Programms,
das durch das Zentralburegu der Ausſtellung, Dresden, Zwickauer
ſtraße Nr. 35, zu beziehen iſt.

44 Beukendorf, 5. Januar. (Bei der geſtrigen Treib-
j a g d) auf Haſen wurden von 21 Schützen über 1500 Haſen,
3 Faſanen und 1 Kaninchen geſchoſſen.

Landwirtſchaftliches.
Der Allgemeine Schweizerbund, Sitz Leipzig. Auf eine

erfolgreiche Tätigkeit kann der Allgemeine Schweizerbund, Sitz
Leipgzig, Jur. Perſ., zurückblicken. Er hat im Geſchä tsjahr 1910
eine Zunahme von rund 1700 Mitgliedern zu verzeichnen ehaht.
Zirka 60 Zweigvereine in allen Provinzen Deutſchlands haben ſich
demſelben angeſchloſſen. Zirka 20 Mitgliedern, welche drei bis
fünf und zehn Jahre ununterbrochen in einer Stellung tätig ge-
weſen ſind, wurden Ehrendiplome für treue Dienſte ausge tellt.
Er hat nebſt vielen anderen Wohltätigkeitseinrichtungen wie
Sterbekaſſe auch die koſtenloſe Stellenperrmittlung eingeſüert Der
Bund, der auf nationalem Boden ſteht, hat ſich insbeſondere die
Hebung des Schweizerſtandes vorgenommen. Seine Beſtrebungen

ehen dahin, wirklich tüchtiges und brauchbares Perſonal heranzu
bilden. Er hat ferner an die Miniſterien der einzelnen Bundes
ſtaaten Petitionen eingereicht, um die Unterſtützung auch von
Staats wegen zu erreichen, damit Schulen und Kurſe für
Schweizer errichtet werden. Unter Mitwirkung hervorragender
Fachmänner und Mitglieder vom Allgemeinen Schweigerbund
gibt nunmehr auf Anſuchen des Vorſtandes Herr Univerſitäts-
profeſſor Dr. Falke Leipzig ein ſogenanntes Lehrſyſtem heraus,
welches den Titel „Die Schule des Schwei ers“ führt. Jm
eigenen Bundesorgan „Der Schweizerbund ſoll vorerſt das ganze
Syſtem publiziert und danach in Puchform herausgegeben werden.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Fabrik land wirtſchaftlicher Maſchinen F. Zimmermann Co.,
Aktiengeſellſchaft, zu Halle a. S.

In dem Bericht über das 17. Geſchäftsjahr l wird
u, a. ausgeführt: Trotzdem das Geſchäft in landwirtſcha tlichen
Maſchinen im Berichtsjahre durch ungünſtige Witterungsverhält-
niſſe und wachſende Konkurrenz erſchwert wurde, war es uns doch

möglich, unſeren Abſſatz, wenn auch unweſentlich, zu erhöhen.
Die Geſchäftsunkoſten wurden erheblich geſteigert
durch die Ausgaben, welche infolge Erhöhung unſeres Aktien-
kapitals entſtanden, des weiteren auch durch höhere Rabatte und
i ionen an unſere Abnehmer. ir ſind gleichwohl in derage, die Verteilung einer Dividende in ſöre von 754. Proz.

in Vorſchlag zu bringen, an welcher die gugerr der am 1. April
1910 ausgegebenen Vorzugsaktien für die Zeit vom 1. April bis
30. September 1910 Anteil haben. Die Aufnahme der Jnventur-
beſtände erfolgte in vorſichtiger Weiſe und nach ſolideſten Grund-
ſätzen. Für den Reingewinn des Jahres 1909/10 von
162 892,56 zuzüglich des Vortrages aus 1908,/09 mit 25 755,20
Mark, zuſammen 188 147,76 wird W erteilung vorge-
gen Ueberweiſung an die geſetzliche Rücklage 8119,63

antieme an Vorſtand und Prokuriſten 23 269,37 4 Proz.
ordentliche Dividende 62 000 Tantieme an den Aufſichtsrat
3450,18 8 pro Super Dividende 54 250 Rückſtellung für
Talonſteuer 9100 Remuneration an die Beamten 7500
Vortrag auf neue Rechnung 20 458,658 A. Die Generalver-
ſammlüng am 4. cr. hat inzwiſchen (vergl. Nr. 8 der „Halleſchen
Zeitung“) zu vorſtehender Gewinnverteilung ihre Genehmigung
ausgeſprochen.

——y. Von der Berliner Börſe. Zum R ſind zu
elaſſen: 8 000 000 neue Aktien (3000 Stück über je 1000
r. 7001--10 000) der Eiſenhütte Sileſia Aktien-Ge-

ſell ſchaft zu Paruſchowitz bei Rybnik O.-S.
44 Die Direktion der Diskonto Geſellſchaft in Berlin hat

ſoeben eine ſehr intereſſante Zuſammenſtellung der Kurs-
ſchwankungen an der Berliner Börſe im Jahre
1910 herausgegeben, die ſie ihren Kunden überſendet und die auf
Wun ſch auch andere Intereſſenten durch das Berliner Bankhaus
oder deſſen Filialen und Depoſitenkaſſen erhalten können.

u Zahlungsſtockung einer Mühlenfirma. Jn der Berliner
Produktenbörſe am Donnerstag wurde die Zahlungsſtockung der
Mühlenfirma Bernhard Meyheru. Jakoby in Potsdam
mit dem Sitz in Berlir bekannt. Die Hauptgläubiger ſind aus
wärtige Händler und wohl auch manche ländliche Beſitzer, die mit
der Mühle direkt gehandelt haben.

Die Gewerkſchaft Prinzregent Luitpold zu Gotha hat am
27. Dezember die Anhalter Schamotte- und Mauer-
ſteinwerke in Unterwiederſtedt bei Sanders-
leben in der Abſicht käuflich erworben, dort Ton und feuerfeſte
Waren zu erzeugen. Die Größe der Beſitzungen beträgt ca. 64prerhiſche Morgen.

—-y. Vereinigte chemiſche Fabriken zu Leopoldshall. Zu der
Kursſteigerung der Aktien an der Berliner Börſe erfährt der
„B. B.-C.“, daß das Unternehmen in der erſten Hälfte des laufen
den Geſchäftsjahres beſſer gearbeitet habe als im Vor-
jahre, ſo daß bei ähnlich günſtigem Verlaufe des zweiten Semeſters
die Verteilung einer höheren Dividende als im Vorjahre
(2 Proz.) auf die Stammaktien möglich ſein werde.

An Herrn Friedrich Schimpff in Schafſtädt iſt die
königliche Sollinger Hütte zum Preiſe von 130 000
verkauft worden.

Sächſiſch-Böhmiſche Dampfſchiffahrts geſellſchaft. Der
Abſchluß dürfte ſich dieſes Jahr günſtiger geſtalten als in den
Vorjahren. Die Dividende wird auf 3--4 Pro z. geſchätzt.

Bergiſch-Märkiſche Jnduſtrie- Geſellſchaft in Barmen.
Die Verwaltung wird für 1910 bei reichlichen Abſchreibungen
(i. V. 227 674 eine Dividende von wiederum 4 Proz.
in Vorſchlag bringen.

Wandererwerke vormals Winklhofer u. Jaenicke, A.G.
in Schönau bei Chemnitz. Jn der Generalverſammlung wurde
die Dividende auf 25 Prozent feſtgeſetzt und die Aus
ſichten als recht gut bezeichnet.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Schmied Alfred Klein in Großbreitenbach b. Gehren (Thür.

Kaufmann Otto Alfred Bernhard Döll in Gera. Schuhwarenhändler
Hermann Reeſe in Harzgerode. Landwirt Adolf Hoffmann in
Ditfurt b. Ouedlinburg. Schuhmachermeiſter Hermann Herdam in
Elbingerode bei Quedlinburg.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 6. Jan. Preis pro 100 Kilo 9,50 waggon

rei hier in Leihſäcken.

f Salpeterpreiſe.Halle a. S., 6. Jannar. Sofort: Hamburg 9,25
Magdeburg 9,40 Februar März 1911: Hamburg
9,324 C Magdeburg 9,471 Februar März 1912:
Hamburg 9,50 Magdeburg 9,65 Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.
g ryrrtr 6. Wer g er Drahtbericht.)

ornzucker 88 ohne Sack 8,60-8,75.Nachprodukte 750, ohne Sack 6,90--7,05. Tendenz: ruhig

Brotraffinade l. ohne Faß 18,76-19,00.,
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,50-18,75
Gem., Melis mit Sack 18,00 18,25.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.Januai 8,956, 9,00 V. Mai 9,256, 0,27 i V.
Dezember 9,056G, 9 10 B. Auguſt 9,42 G, 9,45 B.
März o,12 9,17 B. Okt. Dez. 9,48G, 9,474 B.

Wochenumſatz: 286 000 Ztr. Tendenz: ruhig-
Hamburg, 6. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagebericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Nendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Januar 897 G. Mai 9,27 G.

Tendenz: ſtetig.

Fe ruar 9,056G. Auguſt 9,456G.
März 9,12 B. Oktbr.- Dez. 9,456G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 6. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

m (Vormittagsbericht.) Kaffee good average Santos.
Vath 372 Seheenert do. Tendenz behauptet.

WochenMarkktberichte.

Hamburg, 5. Jan. Futtermittel markt. (Original-
bericht von G. O, Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet. Bemerkenswerte Aenderungen im Futtermittelmarkt
während der vergangenen Berichtswoche ſind vicht zu ver,eichnen, doch
ſcheint ſich das Geſchäft im allgemeinen etwas zu beleben, nachdem die
Feiertage vorüber ſind; Tendenz:

Tendenz: matt.
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M. Sehmeider
Leipzigerstrasse 94.
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Auf jeden ausgestellten Artikel gewähre trotz der
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Reisfuktermehl 24--283 und 4,30--4,60 ab rc a Kereger ehaltsgarantie a
amburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 1,50--2,70 4 ab Hamburg,
eizenkleie, grobe 4,50--4,85 ab Hamburg, Roggenkleie 4,35 bis

4,85 ab Hamburg, Gerſtenkleie 4,10-—4,75 c. ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 1,50--2,00 C ab Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52 54 6,90--7,26 ab Hambürg, 653 bis
284 7,30--7,60 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwollo
ſaaimehl 62-—68 4 7,20--7,70 ab Hamburg, 55--62 J 7,70--7,90
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28—34 4 Fett und Proteln
6,30--7,10 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22--26
Fett und Protem 5,40—5,60 ab Hamburg, RNapékuchen und
»Mehl 38— 44 4 Fett und Protern 4,70--5,00 ab Hamburg, Lein
kuchen uno Mehl 38—42 Fett und Protern 8,05-8,60 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern bis

G. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16-20 Fett und Proteln
ab Hamburg Kuhfutter-Gundol 28-34 5 Fett und

Protern 7,50-—8,00 ab Hamburg getrocknete Schlempe 38-45
Fett und Protern 6,40—6,60 ab Hamburg, getrocknete Treber 24--30
Fett und Protern 5,45--5,80 ab Hamburg, Malzkeime 5,15 bis
5,90 ab Hamburg, Hominy feed (Maiefutter), weißes, loko 6,30 bis
6,50 c ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Viehmärkte.
Kösöln, 5. Jan. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren:

521 Kälber, 415 Schaſe und 1570 Schweine. Bezahlt für 50 kg:
Kälber: a) Doppellender, feinſie Maſt, Lebendgewicht 74— 86 Schlacht

gewicht ausnahmsweiſe b) feinſte Maſt (Voll-
milchmaſt) u. beſte Saugkälber 62 64 e) mittlere Maſt-
und gute Saugkälber 5860 A, geringe Saugkälber
50504 A, Freſſec 45--48 Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthämmel (78-80) b) ältere Maſt
hämmel und gut genährte Schafe (74--77) e) mäßig genährte
Hammel und Schafe (Merzſchafe) (68--73) d) Marſchſchafe
und Niederungsſchafe 64-70 Geſchäft langſam. Schweine:
a) vollfleiſchige bis 2 Ztr, Lebendgewicht 50 51 (Schlachtgewicht
63-—-65) b) vollfleiſchige über 2 Ztr. 50-51 (63 64) e) voll
fleiſchige über 21 Ztr. 50--51 (63--64) Fettſchweine über 3 Ztr.

gering entwickelte 46——47 (58--60) Sauen und
geſchnittene Eber 44-48 (56-61) c mäßig räumend.
Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch das Kilo am 5, Jan. a) Rindfleiſch:
Ochſen Ia 1,56 IIa 1,88 1,42 A, IIIa 1,28 3,82 c. Kühe
Ia A, IIa 1,34 1,36 III 1,28--1,32 b) Schweine
fleiſch: Ia 1,36-1,40 IIa 1,30--1,34 mittel. Eingeführtes
Fleiſch am 5. Jan.: 172 Großviehviertel, 76 Kälber und Schweine,
Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: Ia 1,36--1,40 IIa 1,20
bis 1,34 Ac., IIIa 1,22 1,26 b) Kalbfleiſch: Ia 1,56
bis 1,64 AC, Ha 1,50 1,60 IIIa 1,30--1,40 Schweine-
fleiſch: Ia A6, IIa A. mittel

Berliner Fondsbörſe.
Berlin 6. Januar. (Eigener Drabtbericht.)

Wie geſtern ſo zeigte auch heute die Börſe bei Beginn eine
ungleichmäßige Haltung. Stark angeboten waren anfangs
Montanwerte, von denen am meiſten Deutſch-Luxemburger,
Phönix und Gelſenkirchner litten. Die Preisunterbietungen bei
der geſtrigen z in Hannover im Verein mitdem Scheitern der Einigungsverhandlungen im Lütticher Berg-
arbeiterſtreik ſowie die nach Zeitungsmeldungen zunehmende Er-
regung der Bergleute im Ruhrrevier wirkten ſtark verſtimmend
und brachten viel Ware an den Markt; doch konnte ſpäter unter
dem Eindruck der feſten Haltung auf allen Marktgebieten unter
Deckungen von den Verluſten etwas zurückgeholt werden. Durch
feſte Haltung zeichneten ſich Bankenwerte aus, in denen umfang-
reiche Prämienkäufe zu bemerken waren. Von Bahnen ent-
wickelte ſich lebhaftes Geſchäft wieder in Warſchau-Wienern, die

ihre 7 Aufwärtsbewegung forkſetzken, und auch für Canadavon neuem gar zu kehergen Kurſe. Schiff
fabhrts- und Elektrizitätsaktien verkehrten auch heute in leb-

hafterer Haltung bei anziehenden Kurſen; beſonders waren von
letzteren Siemens Halske gefragt. Von Fonds wurde die zur
eichnung aufgelegte neue rig 4proz. Staatsrente im
reien Verkehr lebhaft gehandelt, Der Kurs ſtellte ſich auf 926.
roße Berliner Straßenbahn wurde zu wenig verändertem Kurſe

aus dem Markte genommen. Von Spezialwerten ſind Dynamit-
Truſt als feſt zu nennen auf umfangreiche Hamburger Käufe.
Tägl. Geld 322—4 Proz. Pribvatdiskont 326 Proz.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 6. Januar. (Eigener Drabhtbericht.)

Bei t Geſchäft war die Haltung des Weizenmarktes
unter Einwirkung der erſten Meldungen von den amerikaniſchen
Märkten und auf die geringen argentiniſchen Wochenver-
ſchiffungen feſt. Roggen auf Deckungen höher, büßte
aber im Verlaufe einen Teil der erung auf Jnlandsangebot
ein. Hafer war auf Deckungen befeſtigt. ais und Rüböl war
ohne Geſchäft. Wetter: Schnee.

Weizen, feſt. Mai 207,75 Juli 208,25 September
Roggen, feſt. Mai 157,25 Juli 159,50 AC,

September Haſer, beh. Mai 156,50 Juli158,50 Mais beh. Mai 133,00 Juli 134,00 Rüböl,
geſchäftslos. Mai AU, Juli A.

Ietzte Draht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Vom Kaiſer.
Berlin, 6. Januar. Der Kaiſer hat ſich heute vor

mittag auf einige Tage nach Hubertusſtock begeben.
Die deutſchruſſiſchen Beziehungen.

Petersburg, 6. Januar. Die „Birſchewija Wjedomoſti“
führen aus: Das Berliner Telegramm des Pariſer „Temps“
über das Zuſtandekommen der Erklärung des
Reichskanzlers im Reichstage würde eine Er-
wähnung nicht lohnen, wenn es in einem Boulevardblatte
erſchienen wäre. Jm einflußreichen „Temps“ errege es
tiefe Verſtimmung.

Zum Raubanfall auf einem Berliner Poſtamt.
Berlin, 6. Januar. Zu dem Raubanfall auf dem

Poſtamt 54 wird gemeldet: Der verhaftete Händler Selmar
Welbert war auch bereits als Geiſteskranker in Wuhl-

rten interniert. Von dort war er entwichen. Er hat die
riminalpolizei ſchon mehrfach beſchäftigt.

Beim Spielen mit einem Gewehr erſchoſſen.
Aachen, 6. Januar. Jn Bardenberg traf der acht

jährige Sohn des Bürgermeiſters beim Spielen mit einem
Gewehr eine bei ſeinen Eltern zum Beſuch weilende
Dame in die Bruſt, was den ſofortigen Tod der Dame
herbeiführte,

Jm Verdacht der Zollhinterziehung.
Petersburg, 6. Januar. Der Pariſer Juwelier

Gartier, der in einem hieſigen Hotel Schmuckſachen
von mehreren Millionen Mark zum Verkauf ausgeſtellt hat,
iſt in den Verdacht der Zollhinterziehung geraten.
Jm Verlaufe einer heute vorgenommenen Unterſuchung

c

wurden ekwa 50 Skück Goldſachen und ein koſtbares Diadem
als unverzollt konfisziert.

Das Erdbeben in Vorderaſien.
Wjernyi, 6. Januar. Durch das Erdbeben ſind in

der Umgegend viele Kirgiſen umgekommen. Die Poſt
ſtation Jſſykkulw wurde zerſtört.

Berlin, 6. Januar. Bei einer heute zahlreich beſuchten
Verſammlung im Saale der Produktenbörſe herrſchte
ein angeregter Verkehr zwiſchen den Teilnehmern. Ver-
treten waren u. a. Aron Hirſch u. Sohn, Halberſtadt durch
den Chef, die Kupferwerke Deutſchland, ferner die Metall
geſellſchaft Frankfurt a. M., Beer, Sandheimer u. Co.,
Frankfurt a. M., Levy u. Co. durch den Chef Norbertleben,
Ravens Sohn, Berlin, Gebr. Bergmann, Wien und die Lon
doner Firma Brandeis, Goldſchmidt u. Co. Es wurden
einige 100 t Kupfer zu 1191 cif Hamburg an Gebr. Maerz
zur Abladung an Amerika gehandelt.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 6. Jannar, früh 7 Uhr.

e m 22Luſt Tempe Temperatur nOrt drug eann Wind Wetter ter gledrige 8
Stand Stand 2

Haltel) 763,6 W 1 bedeckt o --8
Torgau?) 763,1 1 NW 1 0 -1 1Nordhauſens) 63,8 --2 W 2 3 7
Magdeburg 633 1 NW 2 o 1 1Gardelegen“) 63,4 --1 0 1 4 o -2 1Brocken d SVorm. und nachts Niederſchläge. Geſtern und nachts Schnee.

Nachts geringe Niederſchläge, Geſtern vorm. Schnee, heute früh
Schneiflocken. 8) Vorm. geringe Nienerſchläge.

Ein äußerſt tiefer Luftwirbel iſt über Jsland erſchienen; er
hat die geſtern über Süddeutſchland lagernde flache Depreſſion
als Teilwirbel aufgenommen, ſo daß dieſer nordoſtwärts verlagert
iſt. Unter ſeinem Einfluß ſind im Dienſtbezirk geſtern und nachts
wieder allgemein Schneefälle aufgetreten, der Froſt dauert noch
fort. Da aber über England ein neues Teiltief heranzieht, ſo
können wir für ſpäter eine nicht unbeträchtliche Erwärmung er-
warten. Das Teiltief dürfte uns zunächſt Schnee und ſpäter
Regen bringen.

Wettervorherſage des ofſtziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend 7. Januar: Wolkig, zunächſt Schnee, ſpäter Regen, zu
nehmende Erwärmung.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 7. Jannar Meiſt trübe, Schnee,

etwas kälter.
Vorausſichtliches Wetter am 8. Jannuar: Teilweiſe aufheiterndes,

vielfach aber noch wolkiges bis trübes, etwas kälieres Wetter ohne
weſentliche Niederſchläge.

Waſſerſtände am 6. Januar:
Saale: Halle Untp. 1,92, Obp. Trotha Untp. 2,06,

Grochlitz 1,22, Bernburg Untp. 1,25, Kalbe Obp. 1,60, Kalbe
Untp. 1,00. El be: Leitmeritz 0,77, Außig 1,14, Dresden

0,40, Torgau 1,98, Wittenberg 2,86, Roßlau 2,88,
Barby 2,68, Magdeburg 2,15, Tangermünde 3,25, Witten
berge 2,04, Hohnſtorf 2,81. Mulde: Düben 0.91.

----1

Kursmotierungen cdier Berliner Rörse vom G. Danuar, 2 UVhr
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgabe.

nachmittags.
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3 Naumburg 1897/1900 ev. 92,00 z e 37 Pr. 75
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W 1896 t üeri. yp. o. in. A. re v III 80 rezl. omed. BI BB1 do. 1898 r 100.,00 Disk. k. e h 115,50i 7 o. l. 100,00 Darwmä ter Ex. Markt. e e 139,90Griechen Monopo III b .650 Dessaner Landes-8k. e BI 116,90
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Hoderus 111,00 Romdecher ſten 177.a20Bote 8 (o. Meta 111.00 Resitrer Braunkohle 1650,59Caro ine Fraunkehle e 426.90 do Zuckert, e IIIIIIIIII 146,80
Chem, Febr. doch 200,25 Sichs.-Thär. Braunkohle 136,75
Cölner r 2 LIIIIIIIIIIIIIII9 4 5,00 do. do. Fr. 13u,“0Concordle ergwerk IIIIIIIII 316,75 Sächs. Webstuhl-Fab. IIIIIIIIIII 256,“0

g. Spinderei 156020 Seine Salon 112Consoſidation Schalke 365.60 Sangerh. Match,
Conozer Masc. 7.90 Sauonis-22m 127,50Cröllwitrer Papierfabrit 222,25 Fchering Chem Fabrik 232, 60
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do. Stablw. 51,59Wittener Goßstahl 190,00
Vrede Mltera IIIIIIIIIIIIIIIIIII 75,50
Leiter Masch. ehe 248 50
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Canada Parlfic 2005 Hamburger Paketfahrt 142Orientbahnen Betriebs ües. 157 Hansa Dampfschiffahrt 173
lial Keridionalsahn 1337 herd Mloyd 105lfal. Mittelmeerbahn 82 fruzt Dynenlt 182Pennsylvanis III T Ediron 222222222222 T TLaxembarg. Prince Henry 14454 Deutsch-UVebertee-Elekt. 184
Werschau- Wiener Fisenbd, 22154 Siemens à Halske 24530 Deufsche Reichsanleibde 85 i. 145 i42 Chinezen 1898 Tendenz: fest.

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 5, Januar, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schanuseil Co., Halle a. S.

Dividende verige letrte Dividende vori ſageProt. ge3 Sächsische Rente 84,500 Große eipeiger Strafendahnj 95 10 195,006
do. Ftaatranleihe 98,600Haſſesche Straßenbahn 45 63 leipeizer Hachanleite 94,390 Leipziger Elekir. Strabandahn 56 5 12176b6

o. V.3 92.704 Cröſiwitrer Papierfabrit 12 1234 Cröllw, Papiert.-Obl. 98,500 PDörstewitz-Ratſmannsderfer St. 19 0 22,250
4 all. Stradendahn-dbl. do. do. Vor 6 060,0064 UÜanst. Gewert.-öhl. 1. I. 99,100 Hfeſchertsche Braunkobl. A.-G, 10 10 137,000
4 e. üs, 18921 893,400Glagriger Zuckerfabrik 11 14 189,009
4 a. do. 1897 88100 falſeshe Tucker-Raffineris 8310 147.000

e. do. 1902 93400 Fördisdorfer Luckertabrit 10 12 172,5009
4 a. da. 1908 102,603 Ieipaiger Daemwoſſspinnere! 16 16 224,000
49 Haumburg. Braunk.-Obl.. 102,50 Blerbraugrei Ribect s 9 186.500
4 d. 98250 do. Kammgarnspinnersi 8 13* 179.90064 Teitzer Paraffin-Obl. 97.606 do. HMalzfabr, Schkeudite 5 2 86.00B
4 o. 1101.506 Nansfelder Kuxe 0 0 7366Haumbarger Braunkohlen 13 r99.500Portſand-dementfabrik Halle 5 o 85.,00B

Stöhr 4 Co., Rammgarnspinn. z 16 193,50d0

4 Uypethenbank leipri
Pfdbr. Xl unkündb. bis 1914

Sachsen Anl.-Scheint 95 6956 fhüringer 6as 6 16 278,000
4 I 101,200 ſittel à Krüger, S. Wollgarnf. 7 10 143,506

AKitſen Wernhans. Rammgarnspinn. 9 19 166
Teitzer Parafſin 1010 150,256utig Teptuar Eb.-t 233752 Sachs Emeiſerw. vorm. Gnächtel 10 19 154,268

Buschtiehrader Ed. -Akt. Lit. A. 125,17 229.000 pinkan 4 (0. i 18 235.000
do. do. lit, B. 102 1072 255,806 jrigtsch Mühlen 7 7 102.75B

m Deutsche Kredit Anstalt- Hartmann Maschinen 11 10 166,00B
xtien 9 172,500 Pittler Werkzeug Maszchinen 20 20 337,006

Kredit und Spardank leip2ig 5 6 105.502 1jmmerwanntto. Raiſe St. Akt. 7 752
Leipriger Hypofhekendant-Akſ. s 8 178,758 do. Vorzug Aktien 7321115,260
Fächsische Bank Akt. e e 9 8 155.500 J i f tdo. Bod.-Kred-Anst. 7 7 147.50B. andant: tesi,

Preisnotiorungen für Kuxe vom 6. Januar hie
Mitgeteilt von der Mitteldeutsehen Prävatbank, Halle a- S.

achfr. Angab. Hattorf-Vorz.-Aktien 1489 ſ 149
Adler-Vort. Aktien 11890 11790 ſeiſigenreda 8450 8850
Adler-Stamw-Artien h 7 Held urg- Aktien e 880 8990Adoifsgiöck- Aktien z. üüelärungen I. 2800 3060Aleranderzhal] 12650 12750 fermann II a700 450Beine 5760 60090 humhbeldt-Kohlen 1500iemarekzhaſl-Vorr. Akten 133 13490 mmenrode 8500 6600
rackdorf- Nietleben r ehanmnsashall 5200 5250ubath 16700 17100 Krügershall e 131 132risfund e 2 7300 7650 Ludwigshall h Te 1575 1625 Woltkeshball zDesdemons 8000 Perähäuser Raliw. 12620 128 oDentsche Kalj. h 168 169 Fegiser Braunkeblen h D 3275

Deotzemand 4900 65000 foſpenbury. 3425 4735kimigkei 7600 7800 Fachsen- Weimar 7800 aFrigärichshall-Aknien 112950 11490 KFteinförde 760 77kauf-ſondershauzen 20700 21160 Somme 5800 6800
Serrog ver achten oiso 9250 ſegne i. 6200Günthersdall h h 6750 6826 Teutonia e 114 116 0Hallezche Kaliw. Aktien 93 94 Thöringen e e 64009 6600

annov. Ra!l-Akien 8350 8590ffeimboſdshansen 800 850
a ma Süderderg 4900 5000 Tenäem: tut.

hanſhaus Pauf Schauseſſ Co., Halle a. S. Bitterfeld Deſſinsch, Eilenburg.
An- und Verkauf von Wertpapieren, Rinlösung von Coupons, Ver-
rinsung von Geldeinlagen, Conto Corrent- u. Wechsel- Verkehr etse.
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Literarische Gesellschaft alle a. S.
Montag, den 9. Januar ecr., abends 8, Uhr im Saale

der „Loge zu den drei Degen“ (Paradeplatz)

Vortrags- Abend
Dr. Pater Expeditus Schmidt- München

Theater und Kirche in ihren geschichtlichen Beziehungen“,
Zutritt haben nur die Alitglieder der Literarischen Gesellschaft

gegen Ausweis durch die Mitgliedskarte.
pünktlich 8/, Uhr.

Der geschäſtsrührende Ausschuss.

Beginn des Vortrages

Eduard
„Die MeistersingerRichard Wagner.

Sonnabend, den 7. Januar, „Mozartsaal“
zum Besten des Erholungsheims

Vortrag von

Erläuterungen am Klavier: Eduard Mörike.
Ibach- Flügel aus dem Magazin B. Döll.

Karten zu Mk. 2.10, 1.55, 1.05, Schülerkarten 75 Pfg. in der
Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan,

(rand Hotel Berges,
Inh. Herm. Berges und Ferd. HMamacher.

An jedem Sonntag abend finden im grossen Parterre-
Saale die im Vorjahre mit grossem Beirali

aufgenommenen

Künsfler- Abend- Konzerte
Wieder statt und werden solche den geehrten Besuchern
bestens empfohlen. Beginn 1/“8 Uhr.

n Auf Wunsch werden Tische reserviort. m

Mörike.
von Nürnberg“ Von

[372

[15603

Tel. 810 u. 1485,

Pa. Unterzeuge
für Damen, Herren u. Kinder.
(ngt. Iiebermann, Bernburger

Neues Nheator.

Direktion: M. Mauthner.
Sonnabend Groß. Lacherfolg:

Drückehberger.
Stadttheater in Halle g. 6.
Sonnabend, den 7. Jau. 1911,

nachmittags 3 Uhr:
Weihnachts inder- Vorſtellung zu

kleinen Preiſen.
Dornröschen.

Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3x Uhr.
Ende 5 Uhr.

Abends 7 Uhr:
112. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.
Robert und Bertram
oder Die Iustigen Vagabunden,
Große Poſſe mit Geſang und Tanz
in 4 Abteilungen von G. Raeder.

Spielleitung: Georg Thies.
Muſtkaliſche Leitung: A. Elsmann. J
Nach dem 2. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende nach 10 Uhr. [333

Sonntag, den 8. Jan. 1911,
nachmittags 3 Uhr:

12. Fremd. Vorſt. zu ermäß. Preiſen
Die geschiedene Vrau,

Abends 7! Uhr:
113. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.

Carmen.
Vor und nach dem Theater im
Weinhaus Broskowski:

Farcierte Tomaten,
franz. Artiſchoken, Sauce Mouſſeline
fr. PerigordTrüffeln in Portwein
ſowie reichhaltige Auswahl delikater
Fiſch u. Fleiſchgerichte zu kl. Preiſ.,
vortreffliche, gutbekömmliche Weine.

e

Schwache Nerven
ſtärken Sie durch (353

LeeithinRervennahrung.
Nähr- und Kräftigungsmittel für
Rekonvaleszenten, zur Stärkung der
Nerven, zur Hebung des Allgemein

befindens. Appetitanregend.

Karton Mk. 2. 50.2.55
Drogerie Max Räcdler,

nur Ranniſcheſtraße 2.
—7

Apollo- Theater.

Direktion Gustav Poller.

een tlarfstein
iſt noch nie in Halle ſo ge
lacht worden wie jetzt bei

Haskel
in der tollen Burleske

Der Herr Marquis“.
Vorher die gr. Attraktionen:
ba puissancge

Die Wunderkinder
Martha und Edith Althoff.
Die Pariser Schönheit

Milie. Hero.
4 Vesp. Americo.

Friedel Brianelli.

Pianos

Ritter
Planofortofabris

Hofleoferant

Flügel

armoniums
Grösste Auswahl.

Sicherste Garantie
Nur anerkannt gediegenes
Fabrikat zu mässigem Preis

Sequeme Zahlungesbedingungen,

kssen Sie täglien Honig,
wenn Sie Jhre Geſundheit er
halten wollen. Garant. reinen
Blütenhonig, hervorragend
ſchöne Qualität, Pfd. 80 Pfg.,
bei 5 Pfd. 75 Pfg., empfiehlt

e e d

Plüsch- Paletots
Tuch- Paletots
Engl. Paletots
Abend- Mäntel

Mein

nur neue, hoohmoderne Sachen:

Um damit zu räumen,

Imventur e Ausverkauf
enthält noch eine sehr reiche Auswahl in

z Damen- Konfektion s
Kostüme SKostümröcke

Blusen mGarnierte Kleider
stelle ich diese zu extra billigen Preisen zum Verkauf.

Weiss

sehr Vorteilhaft einzukaufen

Leipzigerstrasse 97.

In

Kleider- u. Seidenstoffen
schwarz
bietet ich passende Gelegenbeit, für Konfirmation

farbig

heodor Rühlemann
[187

Vom 1. Januar 1911
ab täglich

Neu für Halle.
meisters J. Padapuini,

Anfang abends 8 Uhr.

Zscheyges Hotel Wettiner Hof
Magdeburgerstrasse 5, Telephon 1018.

Künstler-Konzert,
Orchester Maintiendrai, unter persönlicher Leitung ihres Herrn Kapell-

2227

ausgeführt von dem
berühmten

Neu für Halle.

Stück

Gebild., ſolid., W
ebang., ahreJ uſp b bto r alt, bköher in größ.

T
ätig, ſucht, ge auf gute lang

jährige Zeugniſſe u. Empfehlung.,
1. April 1911 anderweitige, mögl.
dauernde Stellung, eventl. wo
Verh. geſt. Gefl. Off. u. Z. m. 448
a. d. Exped. d. Ztg. zu ſenden. 365

Verheir. Knechte, Tage-
löhner, Schweizer, Kutſcher,
Hofmeiſter p. 1. April u. früher
beſorgt wie ſeit Jahren

ewerbsmäßigerllor wannBlsner, um
Kl. Ulrichſtr. I. W Tel. 2073.
R Jeden Sonntag vorm, ſind
W ſolche Familien hier in
W meinem Bureau u. können
P angenommen werden.
Ledige u. verh. Kneqte,
Kuh u. Ocſenfütterer,

Tagelöhner u. Arbeiter
fämilien ſagen Steuer

Martha Brandt, Cdurlbich et
V l n reipzigerſtr. 13. Fernruf 2646.

Prima süsse
cünnschalige

Apfelsinen

F. H. Krause,

Perſonen -Jngrbofe.

Pfg.

[158

Vonntag 9 Dis I Ohr

ſind Tegelöhner Fami-
lien, Knechte, Burſchen,
verheiratete Knechte zum

Annehmen du.
kichard Hoffmann,

gewerbemäßiger Stellen
Vermittler,

Halle j Kleine Klaus-
U. ſtraße 14 pt.

Telephon 2111.

Gutsmamsells,
perfekte und angehende, ſuche
für ſofort und ſpäter.
Richard Homann,

gewerbsmäßiger Stellen
Vermittler,

Halle a. S., Kl. Klaus-
ſtraße 14. [855

Tel phon 2111

men
Perlangte Perlouen

Verwalter
mit mehrjähriger Praxis ſuche
für 1. April auf mein 400 Mrg.
großes Gut. Zeugniſſe werden
nicht zurückgeſchickt. [164
Pocher. Serbitz b. Brehna,

A.

Bernh. Most, G. m. v. HI.

An

Einpackerinnen
ſtellt ein [148

Dermietnngen.

der Univerſität 7
x mittlere Wohnung
X zum 1. April d. J. an ruhige
X Familie zu vermieten. Zu er
fragen Gr. Ulrichſtr. 43. [216

Gr. Ulrichſtr. 38, l
x

ſind die jetzt von Herrn Augen
arzt Dr. Berger bew. Räume: 33.,
X 2K., Bad, Veranda nebſt all. Zub.,

Gas und Zentralh., z. 1. 4. 11
anderw. z. v. Näh. daſelbſt III. Et.

Nlietgeſuche.

Erfahr. Tiſchlermeiſter u. Glaſer
ſucht in einer aufblüh. Jnduſtrie-
ſtadt oder größ. Dorf kleinere
Wohnung mit Laden, Nieder
lage, kleinerer Werkſtatt zum
1. April 1911 zu mieten, ſpäter
käuflich zu übernehmen. Agenten

verbeten. [1K. NMarx, Tiſchlermeiſter,
Cöthen i. Anh., Franzſtr. 55, Hof.
„ZJZ -Z TTT—«T— S

Möblierte n 72—3 Zimmer, in der Nähe der
Landwirtſchaftskammer. Off. unt.
D. B. 100 Ludw. -Wuchererſtr 18, II.

Geldverkehr.

Baugelder
auch in größeren Beträgen verleiht
unter Bedingungen und
vom Baubeginn ab größere Baugeldbank. Geft Anfragen unter

P. N. 347 an den „Jnvaliden-
dank“, Leipzig. 1302

40 000 Mk.
à 4 o auf I. Ackerſicherheit
zu vergeben. Direkte Angebote
ohne Vermittler u. B. N. 5072
durch Rud. Mosse, Halle.

Garantiert reiner
I a I a O
Pfund 90 Pfg.

Gutboehendo Iülvenfrüchte:

Erbsen, gelbe, Pfd. 15 P.
Bohnen, weisse, Pfd. 15 Pf.
Linsen, wittel, Pfd. I0 Pr.

Vollheringe
6 Stück 25 Pf.

Spelkulatäus,
PaKet 38 P.

Prnst Weinhold,

Rathausstrasse
am Markt.

Mitglied des Rabatt-
Sparvereins. [367

Netzkafer im Harz
(Station der Nordhauſen-Werni-

geröder Eiſenbahn).
Sehr gute Schneeſchuhe u Rodel-
bahn. Schlitten leihweiſe. Schlitten-

bahn durch den ganzen Harz.
Fernamt Nr. 6 Jlfeld.

167] Emil Liesegang.

Spezialhaus für
feinere Glashütter und Genfer

Präziſions-Taſchenuhren.
Glashütter Uhren A. Lange Söhne

und Union, Glashütte.
Gold. Herren- u. Damennhren
mit feinſten Präziſionswerken

in unübertroffener Auswahl.
Kunſtgewerbliche Ausſtellung

moderner Zimmeruhren,
große Standuhreu, Salonuhren,

Freiſchwinger, Peudnlen,
Schreibtiſchuhren,

Kontor-, Küchen, Kuckucks- u.
Weckeruhren jeder Art.

2 Jahre Garantie.
Beſichtigung gern geſtattet.

Paul Maseberg,
Uhrmacher,

nur Große Ulrichſtraße 48,
gegenüber der Bölbergaſſe,

parterre, J. Etage und
Maſeberg-Paſſage.

Atelier für Reparatur kom
plizierter u. jeder Art Uhren.
Mitglied des R.-Sp.-Vereins.

Beaufſichtigung der Schul
arbeiten mit Nachhilfe f. Schüler
ſämtl. Schulen. Mäßiges Honorar.
Zu erfr. Weidenplan 5, im Bureau.

88Maſſiv gold. Damenuhrketten.
Juwelier Tüättel, Schmeerſtr. 12,
S Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495.

FamilienNachrichten.
x Die Verlobung ihrer Tochter

Marie mit Herrn Erich Merbitz,
Kandidat des höheren Schul-
amts am Gymnasium zuZwickau,
zeigen ergebenst an

X Franz Rohde 1. Frau
x Helene geb. Pötseh.
X Thurau bei Cöthen in Anbalt,

im Januar 1911.

Eäääää ääääääSeine Vorlobung mit Fräulein
cand. phil. Marie Rohde, Tochter
d. Herxogl. Oberamtmanns Herrn x
Franz Raohde und seiner Frau
Gemahlin Helene geb. Pötseh,
beehrt sich ergebenst anzuzeigen

Erich Merhitz.
Zwickau, Osterweihstrasse 24 I

im Januar 1911.

e 0200 hVerlobt: Frl. Frieda Schlange
mit Hrn. Dr. med. Johnſen
(Doberan i. Meckl.--Stettin). Frl.
Elfriede Neumann mit Hrn.
Gutsbeſitzer Rudolf Jeſter
(Sanden i. Oſtpr. Alexkehmen
b. Stallupönen), Frl. Marqgarete
Mau mit Hrn. Rittergutsbeſitzer
Walter Kuhlmey (Dambeck
b. Züſſow Rethwitſch i. M.). Frl.
Aga Baenſch mit Hrn. Haupt
wann H. Witte(Magdeburg). Frl.
Rut v. Reſtorff-Schwengels
mit Herrn Hauptmann Wert
v. Stutterheim (Schwengels

Kreis Bitterfeld. Bückeburg.

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Seminarlehrer Jäkel (Reichen-
bach). Eine Tochter: Hrn.
Dr. Schlichting (Torgau).
Hrn. A. Eſſelmann (Rode-
wiſch i. S.). Herrn Bergrat
Guſtav Ernſt (Beuthen i. O. -S.).
Hrn. Rittergutspächter Heinrich
Schulze (Nobitz i. S.-A.) Hrn.
P M. Köhne (Plötzkau

Geſtorben: He. Hauptmann Victor
v. Preen (Roſſock). Hr. Pfarrer
Eduard Rauſch (Leipzig). Fran
Eleonore Kna uſt geb. Adler verw
gew. Lehmann (Pratau).



Sonnabend 2. Beilage zu Nr. II der Halleſchen Zeitung 7. Januar 1011.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

Die Ferienordnung für 1911

iſt vom tritt für die höherenund Mittelſchulen in folgender Weiſe rung worden Oſt er
ferien vom 5. April bis 20. April, iferien vom 9. Juni
bis 8. Juni, Sommerferſen vom 8. Juli bis 8. Auguſt,
Herbſtferien vom 30, September bis 17. Okiober, Weihnachts
ſerien vom 23. Dezember bis 8, Januar, Der erſte Termin iſt
der Schluß, der zweite der Wiederbeginn des Unterrichts.

4 Benkendorf, 5. Januar. (Die Kaiſerliche Ober
Poſidirektron in Halle) gibt bekannt, daß der Plan über die
Errichtung einer oberirdiſchen Telegraphenlinie an der Straße
Benkendorfe Neukirchen bei dem Popamt 2 in Halle
(Saale) öffentli h ausliege.

4 Osmünde b. Gröbers, 5. Januar. (Kirchliche Neu
jahrsſtatiſt ik.) Es ſind 1910 in Osmünde: 1. Getauft:
94 Kinder (1909: 76), 47 Knaben, 47 Mädchen. Darunter aus
Miſchehen 3, unehelich 10. Ungetauft verſtarben 4 Kinder. Aus
Osmünde 29, Gröbers 24, Schwoitſch 14, Gottenz 11,
Benndorf 8, Bennewitz 8 Kinder. Eingeſegnet ſind bezw.
ihren Kirchgang gehalten haben 24 Mütter. 2. Getraut;
30 Paare (1909: 14), mit Ehren 12, ohne Ehren 18. Darunter
1 Miſchehe. 3. Geſtorben: 49 Perſonen (1909: 48), 26 Er
wachſene (10 Männer, 16 Frauen) und 23 Kinder (14 Knaben,
9 Mädchen). Dazu 2 Totgeburten. Aus Osmünde 16, Gröbers 6,
Schwoitſch 12, Gottenz 7, Benndorf 4, Bennewitz 4. Kirchlich
beerdigt: 25 Exwachſene und 17 Kinder. 4. Am heiligen
Abendmahl haben teilgenommen: 911 Erwachſene (1906: 780),
333 Männer, 578 Frauen. 5. Die Gottesdienſte waren
beſucht von 6752 Erwachſenen (389 weniger als 1909). 6. Kon
firmiert: 61 Kinder (1909: 63), 34 Knaben, 27 Mädchen.
Aus Osmünde 15, Gröbers 19, Schwoitſch 6, Gottenz 10, Benn-
dorf 5, Bennewitz 6. An Hauskollekten kamen ein: 201,85
Mark, an Kirchenkollekten 165,02 Mk., zuſammen
366,87 Mk. ſehr gegen 1909: 17,18 Mk.).

Bebitz, 5. Januar. (Wahlzum Gemeindevorſteher)
An Stelle des vor kurzem verſtorbenen Gemeindevorſtehers Stange
wurde Gutzheſitzer Koch als Gemweindevorſteher g. wählt.

Aſchersleben, 6. Jan. (Juſtitiar Aßmann bleibt.
Zum Streik auf den Kaliwerken.) Bürgermeiſter a. D. Juſtitiar Aßmann, Dozent in Aſmer wehen t, wie

dem „Anzeiger“ mitgeteilt wird, den Ruf an ein Berliner Inſtitut
abgelehnt. Zum Streik der Förderleute auf Sch acht IV
teilen die Kaliwerke Aſchersleben demſelben Blatt das Folgende
mit: „Seit einiger Zeit hatte ſich auf Schacht IV in der Lohn-
zahlung ein Shſtem eingeſchlichen, mit dem ſich die Ver-
waltung nicht einverſtanden erklären konnte. Die
Förderleute verteilten am Schluſſe der Arbeitsſchichten die von je
zwei Mann vor den einzelnen Förderpunkten gefüllten Förder-wagen gleichmäßig unter ſich, um dadurch gleide Löhne zu er

zielen, die für eine ganze Anzahl von Förderpunkten der Leiſtung
nicht entſprachen und dadurch fleißige Leute, welche an anderen
Förderpunkten beſchäftigt waren, benachteiligten. Um mit
dieſem ungerechten und eigenmächtigen Vorgehen zu brechen, iſt
die Einrichtung eines Kontroll m s von der Verwaltung
vorgeſehen, wonach die vor einem Förderpunkt Dach rrigten zwei
Mann die Wagen, welche ſie gefüllt haben, auch bezahlt er
halten. Damit waren die Arbeiter, welche bisher unrechtmäßiger
Weiſe den Vorteil aus der geſchilderten hatten, nicht
einverſtanden und verleiteten eine größere Anzahl ihrer
Kameraden zum Streik. Dieſer iſt alſo lediglich darauf zurück
zuführen, daß ein Teil der örderkente ſich einer Einrichtu
widerſetzt, welche aus Gründen der Gerechtigkei
ohne den geringſten Vorteil für die Verwaltung
getroffen iſt. Die r wird den Wünſchen derArbeiter nicht nachgeben und die gerechte Maßnahme durch
führen. Sie hat deshalb durch Aushang bekannt gegeben, da
dieſenigen Arbeiter, welche binnen drei F die Arbei
nicht wieder aufgenommen haben, aus ihrem Arbeitsverhältnts
au ſcheiden und bei der Knappſchaftsverſicherung abgemeldet
werden.“

P Droyßig, 5. Januar. (Kirchliche Nachrich ten.) Ge
tauft wurden hier im letzten Jahre 59 Kinder, 33 Knoben und
26 Mädchen konfirmiert 55 Kinder, 27 Knaben und 28 Mädchen,
davon 5 aus dem Penſionat. 846 Perſonen gingen zum heiligen
Abendmahl. Getraut wurden 12 Paare. Geſtorben ſind 40 Perſonen,
20 Finder und 20 Erwachſene. Die Kollekten uſw. belaufen ſich auf
Klingelbeutel 233,25 Mk., Kirchenkolleften 127,76 Mk., Hauskolltekten
115 Mk., freie Kollekten und Vereinebeiträge 445,75 Mk., Hauskollekte
für die eiene Gemeinde 220 Mk.

Onuerfurt, 5. Januar. Verſchiedene s.) Jn das Lehrer
kolleginm dern hieſigen ſtädtiſchen Schulen iſt mit Beginn des Unter
richts die Lehrerin Fräulein Hübner eingetreten. End ültiqg
angeſt Ut iſt ſeit dem 1. Januar d. J als techniſche Lehrerin Frau
Jda Petraſchewitz. Nach 51 jähriger treuer Arbeit im
Schul- und Kirchenamte tritt am 1. April d. J. Herr Kantor
Schmeißer-Barnſtedt in den wohlverdienten Ruheſiand. Er
gedenkt in Varnſtedt wohnen zu bleiben. Die Arbeiten auf der
Bahnſtrecke Querfurt Mücheln ſind ſoweit gefördert, daß am
vergangenen Montag der erſte Arbeitezug von Mücheln nach Nemédorf
fahren konnte. Jn kurzer Zeit wird auch der Bau von Nemsdorf bis
Querfurt fertiggeſtellt ſein. Das Bahnbaubüro hier iſt aufgelöſt.
Herr Regierungsbaumeiſter Sauermilch und einige Beamte ſind
nach Merſeburg verſetzt, Herr Degenkolbe nach Raguhn.

Staßfurt, 5. Januar. (Schrecklich verbrüht.) Das
dreijährige Söhnchen des Bergwanns Ziegler war auf einen Stuhl
geklettert, welcher unweit des geheizten Kanonenoſens ſtand. Plötzlich
ſtü zte der Stuhl um, ſchlug gegen den Kanonenoſen, ſo daß dieſer
ebenfalls umſchlug und riß einen Topf mit kochendem Waſſer
herab, das ſich über den Knaben ergoß und ihn ſchrecklich
verbrühte. An dem Anfkommen des Kindes wird r

Zeitz, 5. Januar. (Beteiligung an der Deutſchen
Kommunalbank,) Der Kreistag beſchloß, daß ſich der Kreis
an der zu begründenden Deutſchen Kommunalbank beteiligt, und zwar
mit einer Kapitaleinlage von 20 000 Mk. (Nennbetrag) zuzüglich eines
Aufgeldes von 10 Proz. Der erforderliche Betrag von 22 000 Mk. iſt
durch Aufnahme einer Anleihe bei der Deutſchen Kommunalbank (mit
4 Proz. zu verzinſen, mit 1 Proz. zu tilgen) aufzubringen.Laucha (U.), 5. Januar. Er beanahri t en.) An
13 öffentlichen und vier Hauskommunionen nahmen 766 Perſonen,
derunter 45 Koufirmanden, teil. Jm Jahre 1909 waren es 802
Abendmahlsgäſte. Geboren ſind 71 Kinder (1909: 61), 25 eheliche
Knaben, 35 eheliche Mädchen, fünf uneheliche Knaben, ſechs uneheliche
Mädchen, Getauft wurden 77 Kinder, getraut 24 (18) Paare. Ge
ſtorben ſind 49 (45) Perſonen, 20 männliche, 19 weibliche. Kirchlich
beerdigt prden 43 Perſonen. Der Ertrag ſämtlicher Kollekten betrug
596,82 Mk.

W. Nordhauſen, 5. Januar. Beim Rodeln verunglückte)
geſtern der Obertertianer Wernicke beim Harzrigi dermaßen ſchwer,
daß er ſich einen komplizierten Oberſchenkelbruch zuzog. Ein Frl.
Willke ſtürzre inſolge des Glatteiſes und zog ſich einen Beinbruch zu.

W. Erfurt, 5. Januar. 43 Seniordes evangeliſchen
Miniſteriums in Erfürt) wurde für den in den Ruheſtand
getretenen D. Dr. Bärwinkel der zweite Geiſtliche der Prediger
kirche Dr. Fiſcher gewählt.

P egibegſe i. Thür., 5, Januar. (Babn Mübl hauſen
Treffurt.) Der Eiſenbahnminiſter verſügte die leunigtere

ertigſtellung der neuen Strecke Mühlhanſen--Treffurt und gab die
bſicht kund, die bereits ſeit 1. Oktober v. J. betriebsfertige Teilſtrecke

der Bahn Heyerode--Treffurt zum 1. Februar eröffnen zu
laſſen. Von hier aus ſind nun Schritte eingeleitet worden, die die
Abſicht des Miniſters nicht zur Tat werden laſſen möchten und welche
verlangen, daß die Geſamtſtrecke zum 1. Juli eröffnet werde.

Magdeburg, 6. Januar. (Städtiſches. Gegen die
Verſalzung der Elbe.) Jn der geſtrigen Sißzung der Magde
burger Stadtverordneten, der erſten im neuen Jahre, wurden die neu
gewählten Stadtverordneten ve pflichtet und der Landesrat Claus
aus Danzig in ſein Amt als beſold ter Stadtrat eingeführt. Zwölf
Stadtverordnete, an der Spitze der Stadtyerordnete Dürre, richteten
an den Magiſtrat eine Jnterpellation, welche Maßnahmen er gegen
die durch die Abwäſſer der neuen Kaliwerke immer größer werdende
Verſalzung der Elbe zu ergreifen gedenke.

R. Deſſau, 5. Jan. (Verſchiedenes.) Der national
liberale Wahlverein für Anhalt I hielt geſtern abend
hier eine Mitgliederverſammlung ab. Prof. Dr. Leonhardt wurde
um erſten Vorſitzenden wiedergewählt, ebenſo Geh. Juſtizrat Dr.

ring zum öättrr orſitzenden. Zum Punkte Reich s
tagskandidatur erklärte der Vorſitzende, die National-
liberalen für Anhalt I hätten beſchloſſen, zur kommenden Reichs
tagswahl einen eigenen Kandidaten aufzuſtellen. Die
Schlußberatung findet nächſten Sonnabend ſtatt. Die Namen
der evtl. in pra e kommenden Herren gab der Vorſitzende zunächſt
nicht bekannt. Auch ſeine Perſon ſei genannt. Er bitte aber von
der Nominierung ſeiner Perſon abzuſehen Geſtern abend trat
hier eine Verſammlung von Freunden und Anhängern des ver-
ſtorbenen Profeſſors Richard Bartmuß h um über
die Schaffung eines Grabdenkmals für den eutenden Kirchen
muſiker zu beraten. Es wurde ein Komitee gebildet, das ſofort
zur vorgenannten Gedankens ſchreiten ſoll und
beſchloſſen, ſofort Aufrufe im ganzen Land zwecks Zeichnung von
Beiträgen für ein Grabdenkmal zu erlaſſen. Die Koſten des Denk
mals dürften ſich auf 1500--2000 Mk. belaufen.

Ballenſtedt. 5. Januar. (Das Muffelwild.) Die
Schonzeit des Muffelwildes iſt durch Verfügung der Herzoglichen
Regierung dahin ab geändert worden, daß das männliche
Wild vom 1, Februar bis 31. Auguſt, das weibliche vom
16. Dezember bis 14. Septewber mit der Jagd zu verſchonen iſt.
Das Muffelwild (Mufflons) iſt bekanntlich eine Eigenart des
anhaltiſchen Hayes, und Ausflüglern bietet ſich auf den zwiſchen dem
Selketal und der Viktorshöhe belegenen Wegen häufig Gelegenheit, die
fremdartig anmutenden Tiere, die zu den wilden Schaſen ge-
hören, zu beobachten. Die Mufflons, deren eigentliche Heimat die
ſpaniſchen Bergländer ſind, haben ſich ſehr gut ein
gewöhnt und ihre Vermehrung iſt ganz normal.

Eiſenach, 5. Januar. (Vermißter Einjähriger.)
Ein aus Schmalkalden ſtammender Fieferendar J., der bei der
7. Kompagnie des hieſigen Bataillons vom 94. Jnfanterie-Regiment
als Einjährig-Freiwilliger dient, iſt von ſeinem Weihnachts
urlaub, der nur bis zum 3. Feiertage dauerte, bis heute nicht
zurückgekehrt. Alle angeſtellten Nachforſchungen waren bisher
ergebnislos.

W. Eiſenach, 5. Januar. (Mit dem Bobsleigh ſchwer
verunglückt.) Ein mit mehreren Perſonen beſetzter Bobeleigh fuhr
geſtern auf einer ſehr abſchüſſigen Straße gegen einen Latervenpfahl
und wurde zertrümmert. Der Führer, ein 17 jähriger Schmiedelehrling,
erlitt ſchwere Verletzungen am Unterleib und mußte im Dia-
koniſſenhans Aufnahme finden.

Eiſenach, 6. Jan. (Vorſicht beim Obſtgenuß!)
Nach dem Genuß eiskalter Aepfel erkrankte in Oſtheim der
zehnjährige Sohn des Schuhmachers Friedrich Streck derart
ſchwer, daß er ſtarb.

Jena, d. Januar. (Zweimal militärpflichtig.)
Ein junger Mann in Auma, der ſchon ſeit ſeiner Kindheit in Auma
lebt und Familienvater iſt, wollte das Ort sbürgerrecht er-
werben. Er wandte ſich deshalb zur Beſchaffung der erforderlichen
Papiere an die Heimatgemeinde ſeines Vaters, erhielt aber ſtatt der
erbetenen Papiere ein Telegrimm, daß er ſich innerhalb drei
Tagen der nächſten öſterreichiſchen Militärbehörde
zur Ableiſtung ſeiner Dienſitpflit im öſterreichiſchen Heere zu ſiellen
habe. Der Betreff e nde hat ſeiner Militärpflicht als Deutſcher
bereits e üſg t. Er hat beim 94. Regiment gedient, auch bereits
zwei Reſerveilbungen geleiſtet. Zweifellos wird hier die preußiſche
Militärbehörde vermittelnd eingreifen.

W. Bnttſtädt, 5. Januar. (Neuer Amtsrichter.) Als
Nachfolger des nach Blankenhain verſetzten Amtérichters Engel
hardt iſt der Amtsrichter Salz mann von dort auserſehen

W. Rodach, 5. Januar. (Durch Gaſe vergiftet.) Geſtern
nachmittag vergiſteten ſich durch Ausſtrömen von Gaſen bei Arb iten
am Wer ne im Hohnbaumſchen Schloſſergeſchäft der
Schmied Gottfried Adlkler, der Schloſſergeſelle Karl Wendt
und der Schloſſerlehrling Friedrich Gößz ſo ſchwer, daß ſie bewußt
los zuſammenhrachen und infolgedeſſen in ihre Wohnungen gebracht
werden mußten. Es beſteht für keinen der Kranken Lebensgefahr.

Schmalkalden, 5. Januar. (Lebens gefährlich ver-
le t. Erfroren.) Jm benachbarten Aue vergnügte ſich die
Jugend mit Rodeln, wobei von den meiſten die beliebte Leit- oder
Lenkſtange benutzt wurde. Ein eben erſt der Schule entwachſenerBurſche Wand auf der Bahn und ſtützte ſich rücklings auf ſeine Stange,

als ein Schlitten heruntergeſaun kam und die Stange traf, die
dem Burſchen dabei in das Geſäß eindrang,. Der Maſt
darm iſt ſchwer verletzt, ſo daß man für das Leben des jungen
Menſchen fürchtet. Auch der Rodler erhielt bei dem Anprall eine
Verletzung, da die Lenkſtange ihm eine Fleiſchwunde am Oherſchenkel
beibrachte. Jn Elmenthal wurde ein junger Burſche tot vor
der Hanustüre aufgefunden. Die durch den Kreiesarzt erfolgte
Obdukftion der Leiche ergab, daß der junge Mann ſich einen ſchweren
Rauſchangetrunken hatte und dann wahrſcheinlich in der Nacht
exfroren war

Eckolſtädt, 6. Jan. (Der „Gruß aus Eghpten“.)
Der vor einigen Monaten unter Mitnahme von 600 Mark
flüchtig gewordene Molkereilehrling Heinrich
Hunold hat von Kairo in Egypten aus an einen hieſigen Ein-
wohner eine Karte geſchrieben.

e Greiz, 5. Januar. Schwere Rodelunfälley) ereigneten
ſich hier am Kurtſchauer Berge. Der Stuhlmeiſter Hofmann, deſſen
Bruder und neunjährige Tochter fuhren gemeinſam den ſehr gefährlichen
und wegen ſeiner Steilheit für das Rodeln verbotenen Kurtſchauer
Berg hinunter. Der Schlitten prallte gegen einen Baum und alle
drei Rodler erlitten ſo ſchwere Verletzungen am Kopfe, an
Armen und Beinen, daß ärztliche Hilfe notwendig war. Dem Mädchen
wurden alle Vorderzähne eingeſchlagen, Am Pohlitzer
Berge prallte der Schlitten der Gebrüder Un ger gegen einen Tele
raphenmaſt. Dabei wurde dem jüngeren, 21 jährigen Unger einen total zerquetſcht und gebrochen.

W. Bucha (Schwarzb.-Rudolſtadt), 6. Januar. (Tödlich ver
unglückt.) Jn der Nacht zum Mittwoch ereignete ſich im benach
baren n rte ein (Wdlicher Unglücksfall. Der Holzarbeiter
Martin Seifert ans Steinsdorf glitt auf dem Nachhauſe
wege, den er in Gemeinſchaft mit einem Kollegen unternahm, jenſeits
der Saale auf hohem Felſen aus, ſtürzte ab und fiel unterhalb der
Schleuſe in den Mühlgraben und ertrank. Seiſert hinterläßt eine zahl
reiche, unverſorgte Familie.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
4 Das Rodeln, eines unſerer volkstümlichſten Winterver-

gnügungen, hat ſchon, ſo ſpreibt der „Winterſportverlag“, man
ches Menſchenleben gefordert. Da erfahrun zug am Rodel-W viele, denen es an der erforderlichen Geſchickl e und Er
ahrung gebricht, beteiligen, G kann nicht a enug z r Vor

ie Anlage fehlerhafterſicht gemahnt werden.

denen beſonders die Kurven nicht ſachgemäß erhöht ſind, um ein
Herausſchleudern der in vollem Schwunge befindlichen Rodel zu
verhüten, die Unſitte, an und für ſich ſchon ſteile Bahnen durch
Aufgießen von Waſſer noch gefährlicher zu geſtalten, und vor
allem der Umſtand, daß noch verſäumt wird, die Rodelbahnen ſo
einzurichten, daß ſie nicht von Zuſchauern, Spaziergängern und
den zu Berg ziehenden Rodlern betreten werden, um ſo eine
Kolliſion mit den zu Tal fahrenden Rodlern zu verhindern, tragen
an den ſich von Jahr zu Jahr mehrenden Unglücksfällen die
Schuld. Dazu kommt dann noch die Unſitte, daß ein Rodel zu-
gleich von zwei und mehr Perſonen benutzt wird und ſich dann
nicht regieren läßt, denn je leichter die Laſt auf dem Schlitten,
deſto leichter die Steuerung. Um überhaupt ſteuern und vor allem
bremſen zu können, muß man gut genageltes Schuhwerk
oder noch beſſer Rodelſporen benutzen, letztere ermöglichen
mit ihren ſcharfen Stollen auch auf ſteilen und vereiſten Bahnen
noch ein ſicheres Fahren. Wer ſich über Rodeln, Schneeſchuh-
laufen uſw. informieren möchte, der ſei bei dieſer Gelegenheit auf
eine kleine illuſtrierte Schrift: „Praktiſche Winke für Winter-
ſportler“ aufmerkſam gemacht, welche, vom „Winterſportverlag“
(Berlin SW., Hollmannſtraße 1a) herausgegeben, an Intereſſenten
koſtenlos J di wird. Das Rodeln iſt als ein die Geſund-
4 fördernder Sport ein hervorragendes

ittel zur Erhaltung und Steigerung unſerer
Volkskraft, aber es muß richtig und vernünftig be-
trieben werden. Dem erfahrenen Rodler dürfte bei ge
nügender Vorſicht wohl ſelten ein Unglücksfall
zuſtoßen.

Bad Lauterberg im Harz, b. Januar. (Wetter und
Sportbericht.) Neuſchnee; 2 em am 5. cr. Schneehöhe jetzt:
27 em. Skiföre: gut. Temperatur: 29,. Wind und Wetter
Oſt, beſtändig. Fernſicht: klar. Rodelbahn: gut. Schlittenbahn:
gut. Sonſtige Sportgelegenheit: Eisbahn, Schneefall in Ausſicht.
Vom 9. 12. d. Mts. Skikurſus. Leiter: ztud. waseh. Patzki-
Charlottenburg. Meldungen an den Vorſtand.

Braunlage (Oberharz), 5. Januar. (Wetter und
Sportbericht.) Schneehöhe: 30 em. Temperatur: 30 R.
Barometer 757, feſt. Windrichtung Oſt. Wegeverhäliniſſe: gut ge
bahnt. Fernſicht beſchränkt. Skibahn vorzüglich. Rodelbahn: ſehr
a Schlittenbahn ausgezeichnet. Leichter Schneefall, Rauhreif-
andſchaft. Wettergusſichten denkbar günſtig.

44 Schierke im Harz, 5. Januar. (Wetter- und Sport-
bericht.) Schnechöhe 30 em. Temperatur: 49. Wind: ſtill.
Skibahn qut. Rodelbahn gut. Sonſtiges: Rennſchlittenfahrten.

z St. Andreasberg, 5. Januar. (Wetterbericht.) Schnee
höhe 40 50 em Temperatur 4 Wind Nordoſt Skibahn:
ut, teilweiſe verharrſcht Schlittenbahn und Rodelbahn ſehr gut.
auhreiflandſchaft. Skikurſus Sonntag Ausflug nach dem Oderteich.

Clausthal, 5. Januar. (Wetterbericht) des Schnee
ſportvereins Clausthal-Zellerfeld. Temperatur 4 Windrichtung:
Oſt Schneelage: 30 em Skiföre und Schlittenbahn ſehr gut:
Schneelage bis Goslar-Oſterode,

Wernigerode, 5. Januar. (Winterſportverein.) Jn
der geſtrigen Verſammlung wurde mitgeteilt, daß die Rodelbahn mit
einem Koſtenaufwande von 500 Mk. umgebaut und dadurch hervar
ragend geworden ſei. Es ſoll am 29. Januar ein Winterfeſt
vorm. Schlittenfahrt, nachm. Preiswettrodeln) ſtattfinden, zu dem auch
eteiligung von auswärts zu erwarten iſt.

Das erſte diesjährige Harzer Winterfeſt findet am kommenden
Sonntag in Hahnenklee ſtatt. Es beſteht aus Ortsgruppenläufen
t Wettrodeln. Alles Nähere iſt im Hotel „Deutſches Haus“ zu
erfahren.

Das Hanuptwinterfeſt des Oberharzer Ski Verbandes nimmt,
worauf nochmals hingewieſen ſei, am 13,. Januar in Braun
lage ſeinen Anfang.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Regierungsbaumeiſter Hans Thomas

zu r der Rote Adkerorden vierter Klaſſe dem Privat-
oberförſter a. D. Richard Schier zu Walddorf bei Löbau i. S., bis
her in Lauchhammer, Kreis Liebenwerda, der Königliche Kronenorden
vierter Klaſſe dem Kirchenkaſſenrendanten, Auszügler H. Schurig
zu Raßnitz im Kreiſe Merſeburg, dem Boten bei der Generaldirektion
der Landfeuerſozietät des Herzogtums Sachſen Ernſt Schreiber zu
Merſeburg, dem Steuermann Chriſtian Klopprogge zu Alten-
platow im zweiten Jerichowſchen Kreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen
dem Rentenbankbuchhalter Zeuner in Magdeburg der Charakter als
Rechnungerat.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 5. Januar. Der R.-P.-D. „Zieten“ iſt mit dem Trans

port der von „Planet“ abgelöſten Beſatzung auf der Heimreiſe am
5. Januar in Adelaide (Süd-Auſtralien) eingetroffen und ſetzt am
6. Janaar die Reiſe nach Freemantle (Weſt-Lluſtralien) fort. „Hanſa“
iſt am 3. Januar in Penſacola (Florida) eingetroffen und geht am
11. Januar von dort nach den Bermuda-Jnſeln in See. Flußkbt.
„Tſingtau“ iſt am 2. Januar in Hongkong eingetroffen und am
b. von dort nach Wangmun gegangen, „Gneiſenau“ iſt am
4. Januar in Jaigah eingetroffen und geht am 12. Januar von dort
nach Cochin in See. „Nürnberg“ iſt am 4. Januar in Yap Weſt
Carolinen) eingetroffen und hat an demſelben Tage die Reiſe über die
Trukinſeln nach Ponape fortgeſetzt. „Bremen“ iſt am 4. Januar von
Panama nach Callao (Peru) in See gegangen. „v. d. Tann“ und
„Augsburg“ ſind am 4. Januar von Kiel nach Danzig, „Schwaben“
von Kiel nach Sonderburg gegangen. Die III. (S.) Torpedo-
bootsflottille iſt am 4. Januar in Kiel, die VI. (S.) Tor pedo-
bootsflottille in Wilhelmshaven in Dienſt geſtellt worden. Die
VI. Flottille iſt am 4. Januar von Wilhelméhaven nach Kiel
gegangen.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32., Hamburg,
5. Januar. Angekommen: „Rheinfels“ 4. Jan. in Antwerpen.
„Belgravia“ 4. Jan. in Antwerpen. „Barcelona“ 5. Jan. auf der
Elbe. „Granada“ 5. Jan. auf der Elbe. „Mecklenburg“ 3. Jan.
in NewHork. „Rugia“ 4. Jan. in Para. „Weſterwald“ 5. Jan.
in Coruna. „Rhaetia“ 5. Jan. in Havre. Abgegangen: „Sala-
manca“ 3. Jan. von Montevideo. „Bethania“ 4. Jan. nach Balti-
more. „Odenwald“ 4. Jan. von Havre. „Caledonia“ 4. Jan.
von Bilbao. i 4. Jan. von Vliſſingen. „Parthia“
4. Jan. nach Hamburg. „Kamerun“ 4, Jan. von Teneriffa.
„Ypiranga“ 4. Jan. von Veracrug. „Prinz Adalbert“ 4. Jan.
von Cuxhaven. „Braſilia“ 4. Jan. nach Singapore. „Senegambia“
5. Jan. nach Havre. Kronprinzeſſin Ceeilie“ 5. Jan. nach Ham-
burg. Paſſiert: „Silvia“ 4. Jan. Gibraltar. „Vandalia“
5. Jan. Lizard.

T Norddeutſcher Llovs. Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſſhäft, Poſtſtraße Bremen,
5. Januar. „Barbaroſſa“ Mittwoch von Genug ab. „Horck“
Mittwoch von Soerabayha ab. „Sigmaringen“ Mittwoch von
Vliſſingen ab. „Kaſſel“ Mittwoch in Bremerhaven an. „Prinz
Heinrich“ Mittwoch von Marſeille ab. „Schleswig“ Mittwoch
von Alexandrien ab. „Würzburg“ Mittwoch Borkum Riff paſſ.
„Wittekind“ Mittwoch von Büenos Aires ab. „Neckar“ Donners-
tag Borkum Riff paſſ. „Lützow“ Donnerstag Hurſt Caſtle paſſ-

WoermannLinie, Hamburg, 5. Januar. m Woer-
mann“ Mittwoch in Kotoau an. „Kamerun“ Mittwoch nach Tene-
riffa ab. „Amaſis“ Mittwoch von Sierra Leone ab. „Thekla

ahnen, bei Bohlen“ Donnerstag Dover paſſ.



Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.
l. Sonntag nach Epiphanias, den 8. Januar 1911,

Zu U. L. Frauen Vorm. 10 Uhr: Archidiak. Grüneiſen. Vorm.
11 Uhr Kindergottesdienſt in der Schule der Frieſenſtraße Hilfs

prediger Gutjahr. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche
Diak. Jahr. Abends 6 Uhr: Diak. Jahr. Mittwoch, den
11. Januar, abends 8 Uhr: Bibelſtunde im Sitzungszimmer, Hof der
Predigerhäuſer; Oberpfarrer Profeſſor Schmidt.

St. Ulrich: Vorm. 10 Uhr: Sup. D. Wächtler. Nach der Predigt
Beichte und Abendmahl Derſelbe. Nachm. 5 Uhr Epiphaniasſeier
im Franckeſchen Kindergottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an
der Neuen Promenade Paſtor Heintke. Abends 6 Uhr: Epiphanias
feier Univerſitätsprofeſſor Haußleiter und Paſtor Richter. Mitt-
woch, den 11. Januar, abends 8 Uhr Bibelſtunde im Konfirmanden-
zimmer der Oberpfarre Sup. D. Wächtler

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 62): Abends 6 Uhr: Gottesdienſt
Paſtor Schinke. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt (ältere Abteilung)
Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt (jüngere Abteilung); Der
ſelbe. Donnerstag, den 12. Januar, abends 8 Uhr Bibelſtunde
Paſtor Schinke.

Für Schwerhörtige (Evang. Vereinshaus, Kl. Klausſtr. 16)
Nachm. 5 Uhr: Konſ.-Rat Joſephſon.

St. Moritz Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann. (Kollekte für
die Taubſtummenſeelſorge.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Der
ſelbe. Abends 6 Uhr: Paſtor Haberland.

Hoſpitalkirche: Vorm. 91 Uhr: Paſtor Haberland.
Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr Konſ.-Rat Runge. Nachm.

5 Uhr: Epiphaniasfeiern der Kindergottesdienſte und zwar in der
Kirche mit Lichtbildern Konſ.Rat Runge und Hilfspred. Unger in
der Schule am Böllbergerweg Paſtor Hübner. Montag, den
9. Januar, abends 8 Uhr Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe Konſ.
Rat Runge. Freitag, den 13. Januar, abends 8 Uhr: Miſſions
ſtunde Paſtor Witte

Im Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte.
Jm Prov.-Blindeninſtitut: Donnerstag, den 12. Januar, nachm.

5 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Hellmann.
Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Butz aus Beyersdorf

(Gaſtpredigt). Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr:
Paſtor Kindervater. Mittwoch, den 11. Januar, abends 8 Uhr:
Bibelſtunde (1. Moſ. 31 u. 32) Rudolf-Haymſtraße 37 Paſtor Faßmer.

Domkirche (reform. Gemeinde): Vorw. 10 Uhr: Domprediger
Konſ.Rat Joſephſon. Nach der Predigt Vorbereitung und Kommunion
Dompred. Prof. D. Lang. (Kollekte für das Domhoſpital.) Nachm.
5 Uhr Epiphaniasfeier des Kindergottesdienſtes; Dompred. Lie.
Baumann. Dienstag, den 10. Januar, abends s Uhr: Bibliſche
Beſprechung Kl. Klausſtraße 12.
Garniſonkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Diviſionspfarrer
Schneider. Vorm. 11 Uhr Kinderoottesdienſt Derſelbe.
St. Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Förſter. (Kollekte
ſür das Syriſch. Waiſenhaus.) Nachm. 5 Uhr Epiphaniasfeier des
Kindergottesdienſtes Paſtor Wagner. Dienstag, den 10. Januar,
abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Breiteſtraße 29. Mittwoch,
den 11. Januar, abends 8 Uhr: Verſammlung der konfirmierten Mädchen
Paſtor Förſter. Donnerstag, den 12. Januar, abends 8 Uhr Ver
ſammlung der konfirmierten Mädchen (jüngere Abteilung); Paſtor Wagner.

St. Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof. Nach der
Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe. (Kollekte für das Syriſche
Waiſenhaus.) Nachm. 5 Uhr Epiphaniasfeier des Kindergottesdienſtes
Hilfsprediger Freund. Dienstag, den 10. Januar, abends 8 Uhr:
Bibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe; Hilſfspred. Freund. Mittwoch,

ung Nat, abends 6 Uhr: Bibelſtunde im Gemeindehauſe Paſtor
Meinhof.

Panluskirche: Vorm. 10 Uhr: Pfarrer Bach. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt:
Paſtor von Broecker. Nachm. 5 Uhr: Paſtor von Broecker. Mitt-
woch, den 11. Januar, abends S Uhr: Gemeinſchaftsſtunde Pfarrer
Bach. Donnerstag, den 12. Januar, abends 72 Uhr: Religiöſe Be
ſprechung Paſtor von Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kranemann.
zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 10 Uhr:

Paſtor Kunitz. Mittags 12 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Meltzer,
Abends 6 Uhr: Konſ.-Rat Scharfe. Amtswoche: Paſtor Kunitz.

Zu St. Petrus (Halle Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Hilisprediger
Heinzel. Abends 6 Uhr Epiphaniasſeier Paſtor Kunitz. Amtswoche
Hilfsprediger Heinzel.
Halle Trotha Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jenrich. Nachm.

z Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe. Donnerstag, den 12. Januar,
abends 8 Uhr Bibelnunde Paſtor Hobbing,

Seeben Vorm. 10 Uhr Paſtor Hobbing. Nachm. 12 Uhr:
Kindergottesdienſt Derſelbe.

Evangel. lutheriſche Gemeinde: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.
Nachm. 2 Uhr Gottesdienſt.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Frühmeſſe.
Vorm. s Uhr hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 9 Uhr: Hochamt mit
Predigt. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe mit Predigt. Nachm. 2 Uhr
Chriſtenlehre und Andacht.

St. Barbara Kapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 10 Uhr Hoch
amt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr Segensandacht.

St. Rorbertkirche (Halle Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr: hl.
J Vorm. 9, Uhr Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segens-
andacht.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Babvtiſten),
Ludwig Wuchererſtraße 39: Sonntag vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht.
Vormittags 9 Uhr Gottesdienſt; Prediger Balzer. Vorm. 11 bis
12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt Derſelbe.
Anſchließend Taufe und Abendmahlsfeier. Mittwoch, den 11, Januar,
abends 8 Uhr: Gebetsſtunde; Pred. Balzer. Für Nietleben
Quellgaſſe 220): Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt. Vorm. 11-12 Uhr:
Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt. Donnerstag, den
12. Januar, abends 8 Uhr: Verſammlung Pred, Balzer.
Nethodiſten Gemeinde (Magdeburgerſtraße 27 H. 1): Vorm.

9 Uhr Erbaunngeſtunde. Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends
s Uhr: Predigtgottesdienſt. Donnerstag abend 8 Uhr: Bibel
ſtunde. Anſchließend Verſammlung.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend Uhr:
Vortrag. Redner Paſtor Hübner. Dienstag abend i Uhr:
Dibelſtunde. Mittwoch abend S Uhr Chriſtlicher Verein junger
Mädchen. Donnerstag abend 81 Uhr BlaukreuzBivelſtunde.
Freitag abend 8 Uhr: Blaukreuzverſammlung Peſtalozziſtraße.
Sonnabend abend 8 Uhr FamilienBlaukreuzverſammlungen Weiden
an 4, Torſtraße neue Schule, Hohenzollernſtr. 11 und Schmiedſtr. 21.

Schmiedſtraße 21: Sonntag nachm. 5 Uhr Verein junger
Mädhen. Donnerstag abend S Uhr: Vibelbeſprechſtunde.
Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für

die Domgemeinde Dienstag abend s Uhr Kl. Klausſtr. 13.
2. Gemeinſchaft der Johannes gemeinde (Rudolf-Haymſtr. 37).
Sonntag abend 8/, Uhr allgemeine Gemeinſchaſtsſtunde. Montag abend
8 Uhr für Männer. Donnerstag nachm. 3 Uhr für Frauen.
8. Neumarkt-Gemeinſchaft. Sonntag nachm. 3 Uhr Gemeinſchafts
ſtunde Albrechtſtr. 27. Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung
Albrechtſtraße 27 und Henriettenſtr. 18. 4. Paul us Gemeinſchaft
(Hohenzollernſtr. 11). Mittwoch abend 84 Uhr Gemeinſchaftsſtunde.

Gemeinſchaft der evang. Stadt miſſion Weidenplan 4): Sonn
tag vorm. 8 Uhr Männer-Gemeinſchaft. Dienstag abend 8 Uhr
Bibelſtunde mit Beſprechung.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche). Oeffentliche Ver
ſammlungen im kleinen Saal Sophienſtr, 24 I (Kinderbewahranſtalt).
Jeden Sonntag abend 8 Uhr Evangeliſationsvortrag. Jeden
Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade S, Heckerts Hof, Ein
gang D, eine Treppe. Vorm. 10i Uhr Bibelſtunde. Abends Uhr:
Oeffentliche Verſammlung. Herr Dr. Arnold ſpricht über das hema:
„Was will Jeſus in der Jetztzeit Donnerstag, den 12. Januar,
abends 84 Uhr: Bibelſtunde.

Diemitz Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt (Was lehrt uns die kirche
liche Statiſtik des vergangenen Jahres Paſtor v. Stockhauſen. Nachm.
De v Gottesdienſt (Der Segen der Miſſion unter den Heiden)

rſelbe.

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingéeverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver-

ſammlung im „Roſental“, Weidenplan 4. Donnerstag abend s Uhr
Turnen in der Hermannſtraßen-Schule. Jungfrauenverein
Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 1. Donnerstag abend
8 Uhr Geſangsübung daſelbſt. Evangel. MädchenVerein: Sonn
tag abend 8 Uhr Sophienſtraße 6 (Marthahaus). Nähverein für
Arme: Mittwoch nachm. 3 Uhr An der Marienkirche 3.

St. Ulrich: Evangel. Männer, Jünglings- und Jugendverein der
St. Ulrichsgemeinde, Charlottenſtraße 15: Sonntag abend 8 Uhr,
Dienstag abend 8 Uhr ältere Abteilung Mittwoch abend 8 Uhr
jüngere Abteilung Freitag abend 8 Uhr Muſikabteilung Sonn
abend abend 8 Uhr Sangesabteilung Paſtor Richter. Evang.
Jungfrauenverein von St. Ulrich: Montag nachm. von 5--7 Uhr
im Konfirmandenzimmer, Kl. Märkerſtraße 1 Paſtor Richter.
Kirchengeſangverein „Ulriciana“: Donnerstag abend 8 Uhr Francke
ſtraße 1; Paſtor Richter. Franckeſcher Jünglingsverein von St. Ulrich:
Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele auf dem Sandanger Abends
71 Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe (Kronprinz). Mittwoch
abend 8 Uhr Turnabteilung in der Turnhalle der Volksſchule Frieſen
ſtraße; Sonnabend abend 6/, Uhr Geſangsabteilung in der Herberge
zur Heimat Paſtor Heintke. Jungfrauenverein von St. Ulrich:
Montag abend 8 Uhr und Donnerstag nachm. 41 Uhr Neujahrs-
feier im Konfirmandenzimmer, Kl. Märkerſtraße 1: Paſtor Heintke.

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend !/8 Uhr Verſammlung
in der Mittelſchule der Torſtraße. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in
der Mittelſchule der Torſtraße. Kirchenchor: Montag abend
8 Uhr im „Auguſtinerbräu“, Mittelſtraße. Jungfrauenverein:
Dienstag abend 8 Uhr in der Herberge zur Heimat.

Zu St. Georgen: Frauen-Miſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr II. Gruppe: Sonntag abend von
8 bis 10 Uhr im Gemeindehauſe III. Gruppe Donnerstag abend
von 8 bis 10 Uhr im Gemeindehauſe. Armen-Nähverein Monat-
lich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im Pädagogium der
Franckeſchen Stiftungen.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7:
Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter-
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer. Vereinsräume Rudolf-Haym-
ſtraße 37: Sonntag nachm. 422 Uhr Jugendbund junger Männer
Bibelbeſprechung Donnerstag abend 8 Uhr Jugendbund junger

Grosse
Vieh umd ventar Jukfon

rauf Rittergut Zöbigker Migeln,
5 Minuten von Stat. Mücheln bei Merſeburg entfernt.

Das lebende Jnventar kommt

Dienstag, den 10. d. Mts.,
von 9 Uhr vorm. ab, eim Anſchluß daran und am 11. d. Mts. das tote Jnventar

zum Verkauf. aZum Verkauf kommt nur prima Material an
belgiſchen Pferden.

543; ca. 6 Jahre alt bis mittel- S16 Stück (Brabauter jährig, teils ſehr ſchwer,

für ſchwere Reiter, Fuchsſtute, dieſelbe
iſt auch ein- und zweiſpännig gefahren,

KReitpferd

2 oſtpreußiſ braun, oſtpr. Stute, auch gefahren,

che Wagenpferde,

55 ſchwere bayeriſche Zugothſen,
57 Milchkühe,
28 ſtarke Käuferſchweine,
1 Kandaner, ein offener Wagen, nen,
2 offene Wagen, gebraucht, Halbverdech,

1dreiſttziger n. ein fünfſitziger Schlitten,
alle möglichen Maſchiunen,

vom Dampfdreſchſatz mit Drahte und Bindfadenbinderei bis W
zu den kleinſten Jnventargegenſtänden. 1351

Alles Nähere iſt aus ausgel. Plakaten zu erſehen

Der Beſitzer.
9

Mädchen. Donnerstag abend 84 Uhr Jugendbund junger Männer
Turnen in der Liebenauerſtraßen-Schule. Paſtor Tiſcher. Vereins-
räume Pfännerhöhe 11, part. Evangel. Jünglingsverein zu St.
Johannes Sonntag abend von 8--10 Uhr Unterhaltungsabend.
Montag abend von 8--10 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr. -Schule.
Dienstag abend von 8--10 Uhr dramatiſche Abteilung. Mittwoch
abend von 8--10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Donnerstag abend
von 8--10 Uhr BVibelſtunde. Freitag abend von 8--10 Uhr Steno-
graphie. Sonnabend abend von 8--10 Uhr ältere Abteilung.
Dienstag abend von 8--10 Uhr Jungfrauenverein der Johannes-
gemeinde im Pfarrhauſe. Paſtor Kindervater. Vereinsräume Merſe-
burgerſtraße 153, Eingang Pfännerhöhe. Sonntag nachm. 4 Uhr

Halle a. F. Alwin Tielz
Raffineriestr. 43 h. Fernsprecher 565.

35 beste Marke,Lagerweissmetall, e rtee
Druek und Tourenzahl. (337

Armaturen, selbstgefertigt, stets gross. Lager.
Alle Reparaturen schnell, sauber, billigst

Jungfrauenverein der Johannesgemeinde. Sonntag abend 8 Uhr
Jünglingsverein der Johannesgemeinde. Donnerstag abend 8 Uhr
Jünglingsverein der Johannesgemeinde Stenographie. Geſangverein
der Johannesgemeinde Montag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Merſe
burgerſtraße 10. Frauenhilfeverein der Johannesgemeinde Mittwoch
nachm. 3 Uhr Lindenſtraße 78 I.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend !8 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein:
jüngere Abteilung Montag abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12 ältere
Abteilung Sonntag abend von 8 9 Uhr Domplatz 3.
Miſſionsnähverein Sonntag nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtraße 12.
Calvinverein Donnerstag abend 8 Uhr im „Kronprinuz“ (Kl. Klaus-
ſtraße 16). Herr Sekretär Scheeler wird über eigene Kriegserlebniſſe
erzählen. Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde
Kl. Klausſtraße 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jünglings-
verein Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.
Montag abend 83 Uhr Miſſionsarbeitsſtunde. Mittwoch abend
832 Uhr Turnen. Jungfrauenverein (ältere Abteilung): Sonntag
abend 7 Uhr Henriettenſtraße 34,

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr im
Gemeindehauſe Paſtor v. Broecker. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen
in der Turnhalle Kloſterſchule. Jugendklub: Sonntag abend
72 Uhr im Gemeindehauſe. Jnungfiauenverein I: Dienstag
ab und 71 Uhr II: Montag abend 7 Uhr im Gemei dehauſe.
Donnerstag abend 74 Uhr Verſammlung der konfirmierten Töchter
bei Paſtor Haberland, Ludwig- Wuchererſtr. 44, Miſſion nähverein:
Donnerstag nachm. 3 Uhr im Gemeindehauſe. Blaues Kreuz
Sonnabend abend 82 Uhr im Gemeindehauſe,

St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evang. Männer- und
Jünglingeverein ältere Abteilung Sonntag abend von 8--10 Uhr
jüngere Abteilung Sonntag abend von 7--9 Uhr Verſammlung
Poſaunenchor: Mittwoch abend 8 Uhr Peſralozziſtr. 4. Donners
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tag Turnen in der Turnhalle. Evang. Frauen und Jungfrauen

Peſtalozziſtraße 4. Mittwoch abend Turnen in der Turnhalle.
Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalo,ziſtr. 4.

Halle-Trotha: Evangel. Männer- und JünglingsVerein: Sonn-

verein: Mittwoch abend 8 Uhr Verſammlung im Pfarrhauſe.

5

verein (ältere Abteilung) Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung Zu t S W hole
ab Flaſchen, Lumpen, Knochen,
Alteiſen, Bücher, Packleinen, alte

tag abend Verſammlung im „Kaffeegarten“. Evangel. Jungfrauen Halle, Gr. W Allitr

Baptiſtengemeinde(Verſammlungslokal Ludwig- Wuchererſtr. 39).
Männer und Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Geſchäfts
ſtunde und Vornandswahl. Jungfrauenverein: Sonntag abend
8 Uhr Vereinsſtunde.

Amtliche Bekanntmachungen.
Tagesordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 9. Januar 1911, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung

1. Einführung eines unbeſoldeten Magiſtratsmitgliedes.
2. Neuwahl des Bureaus. 3. Landerwerb von Martaſtraße 27.
4. Endgültige Beſetzung von zwei neuen Lehrerſtellen an der
Vorſchule. 5. Gehaltsregulierung für die Stelle des ſtädtiſchen
Landmeſſers. 6. Bau eines Nebenſammlers im Zuge der Röſer-
und Marienſtraße von der Leipziger- bis zur Magdeburgerſtraße.

Das meiste Geld
zahlt ſtets für

ganze Nachlasse von Höbeln

Laden, Kontor u. Reſtau-
rationseinrichtungen ſowie
f. Geldſchränke, Pianos c.
Friedr. Peileke,

Geiſtſtr. 25.
Telephon 2450.

T Kaufe ſtets ganze Lager
m neuer Möbel. [229

Halle a. S.

Kteuer-Drvlärungen,

Bücherreviſor Beyer, Halle a. S.,
Ludw.- Wuchererſtr. 73a. Tel. 3341.

Geldſchrank,
mittelgr., verk. preisw. Karlſtr. 24.

Kuverts,
Postpapiere, Postkarten, Rechnungen,
Wechsel mit Firma lief. bill. [340
L. Keseberg, Hofgeismar. MIust. fr.

t richTrinkeier, ver
J

Althe z-Bonhbons,
von Vorzügl. Wirkung gegen

Husfen und Heiserkeit,
à Paket 50 u. 25 empfiehlt

7. Mittelbewilligung zur Verſtärkung laufender Kredite des Zweiſpänniges
Schlacht- und Viehhofes. 8. Mittelbewilligung in einer Ent-eignungsſache. 9. Nachbewilligung der bei Kap. X E. II 8 Ver- Brusthblattgeschirr,
tretungskoſten an den evangeliſchen Volksſchulen zu erwarten- gebraucht, verkauft billig
den Ueberſchreitungen beim Rechnungsabſchluſſe. 10. Landverkauf bangrack Hachflg., Poſtſtr. 10.
an der Jonasſtraße. 11. Verſtärkung der für die Gasleitung in

für Kap. XIVB 24b für Jnſtandhaltung und Verbeſſerung

Kap. IB ab des Waſſerwerksetats. 14. Mittelbewilligung für

e lder Röpzigerſtraße in Reſt ſtehenden Mittel. 12. Nachbewilligung Wer? T r ab
der öffentlichen Bedürfnisanſtalten. 13. Nachbewilligung ein- e V ger Hpenas.
maliger Ausgaben für Unterſuchungen des Waſſers Fr. Jeserig, Halle, Gr. Wallſtr. 42.
Inſtandſetzung von Baulichkeiten des Zoologiſchen Gartens und Roggenballenstroh,

prima Samenheu
offeriert Max Abraham,

des Bades Wittekind.
Geſchloſſene Sitzung

15. Wahl eines Vorſitzenden und deſſen Stellvertreters für
den 15. Armenbezirk.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. Steckner. Friedenau.

Joh. Mitlacher, Peststr. 11.
J

Haben Sie ſchon [342
16 AB Wolle nete
K. Scohnee Nachf. Gr. Steinſtr. 84.

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und
Privat-Verhültnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenhaft

Beyrich Greve,
Halle a. S. I8, (120

nternationales Auskunftsbureau,
Gr. Ulrichstr. 42. Fernspr. 2144,
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